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I. Alte Drucke 

1 Biblia germanica - Luther, Martin (Übers.). Biblia, Das ist: die gantze 

Heilige Schrifft, Altes und Neues Testaments, Teutsch, Herrn Doctor Martin 

Luther ... Mit den Summarien Herrn Johann Sauberti ... Samt einer Vorrede 

Herrn Johann Michael Dilherrns. Nürnberg, Johann Andreä Endters Seel. 

Söhne 1685. Folio (39 x 26 cm.). [26] Bl., 1221, (3) S. mit Titel in Rot und 

Schwarz, gestoch. Frontispiz, gestoch. Portrait Luthers, 6 gestoch. illustr. 

Zwischentiteln und 226 Text-Holzschnitten von Paul Creutzberger. Zeitge-

nöss. Schweinsledereinband mit reicher ornamentaler Blindprägung über 

Holzdeckeln auf 5 Bünden mit 8 Messingeckbeschlägen und 2 Messing-

schließen.  Verkauft  
Bibelslg. der Württ. Landesbibliothek E 1322. Darlow/Moule 4234. Jahn 117 f. 

Schmidt 372 ff. - 5. Ausgabe der berühmten Dilherr-Bibel des Endter-Verlages. - "We-

gen des sehr hohen Aufwandes, den die Weimarer Bibel erfordert hatte, gab Wolfgang 

Endter der Ältere 1656 eine kleinere Variante heraus, die unter der Verantwortung 

des eben genannten Nürnberger Pfarrers und Rhetorikers Johann Michael Dilherr 

(1604-1669) stand. Die Dilherr-Bibel garantierte den Endters die größten Erfolge. 

Von 1656 bis 1788 erschienen mindestens 29 Auflagen. Sie bieten den reinen Text der 

Luther-Bibel fortlaufend, eignen sich demnach auch zum Vorlesen in Kirche und Fa-

milie und sind durch ihre in den Text eingestreuten zweispaltigen Holzschnitte Bilder-

buch zugleich" (E. Zwink, Württ. Landes-Bibliothek, Stuttgart). - Hinteres Gelenk stel-

lenweise angeplatzt, Vorsätze alt erneuert, durchgehend teils stärker braunfleckig und 

gebräunt, die letzten Bl. im Rand alt restauriert, sehr gutes vollständiges Exemplar in 

einem dekorativen zeitgenössischen Einband. 

 

 

2  Francke, August Hermann. Die Güte Gottes und die Sicherheit unter dem Schatten seiner Flügel. Bey dem ersten 

öffentlichen Gebrauch eines neu-erbauten Saals im Waysen-Hause zu Glaucha an Halle den 4. Augusti An 1711 ... - 

Beigebunden: Derselbe. Die Pflicht gegen die Armen. Am I. Sonntage nach Trinit. Anno 1697. In einer Predigt uber 

das Evangelium Luc. XVI, vers. 19 -- 31. In der St. Georgen-Kirche zu Glaucha an Halle vorgestellet. - Beigebunden: 

Derselbe. Die Rechtfertigung des Sünders vor Gott. Am andern Pfingst-Feyertage Anno 1697/ in einer Predigt über 

das Evangelium Joh. III, 16 - 21, in der St. Georgen-Kirche zu Glaucha an Halle vorgestellet. - Beigebunden: Der-

selbe. Kurtzer und einfältiger Entwurff/ Von den Mißbräuchen des Beichtstuhls. - Beigebunden: Derselbe. Der un-

verantwortliche Mißbrauch des H. Abendmahls in der Evangel. Kirchen. In einer Predigt über I. Cor. XI, 23-33. Am 

grünen Donners-tage Anno 1699. fürgestellet ... / Zu wohlgemeinter Erweckung ... ans Licht gegeben. - Dazwischen-

gebunden: Bona, Giovanni. Wichtiger Tractat von der Unterscheidung der Geister. Nach dem Brüsselischen Ao. 

1674. gedruckten lateinischen Exemplar / getreulich verteutschet, von einem Liebhaber dieser Materien und Schrifften. 

6 Werke in 1 Band. Halle, Waysenhaus, Wetterkampff, Salfeld, Henckel und Wetzlar, Winckler o. J. (1697-1712). 12° 

(13,5 x 8 cm.). Pergamenteinband der Zeit mit handschr. Rückentitel.  EUR  350,--  
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I. VD18 14109565. - Halle, Waisenhaus o. J. (1711). 95 S. - Erste Ausgabe. - II. VD17 75:668830N. - Halle, Wetterkampff o. J. 

(1697). [4] Bl., 112 S. - Erste Ausgabe. - III. VD17 3:608932P. - Halle, Salfeld o. J. (1697). 107 S. - Erste Ausgabe. - IV. VD17 

23:716015W. - Wetzlar, Winckler 1699. 72 S. - V. VD17 14:669836N. - Halle, Henckel 1699. 120 (statt 166) S. - VI. VD18 11272988. 

Wetzer/Welte II, 1002 f. - Ohne Orts und Verlagsangabe 1712. 491 S. - Erste deutsche Ausgabe von "De discretione spirituum liber 

unus" (Rom 1672). Ein umfassendes Kompendium mit vielen Quellenzitaten zum Thema der Unterscheidung der Geister. Bona hat 

es vor allem als Handbuch für Beichtväter und geistliche Begleiter geschrieben. Er wollte ihnen damit eine Hilfe geben, mit der sie 

die geistlichen Erfahrungen der Menschen einordnen können. - Interessanter Sammelband mit 5 Predigten des berühmten Theolo-

gen und Pädagogen A. H. Francke (1663-1727), der "eine Generalreformation der Welt aus den Kräften eines Erweckungschris-

tentums proklamierte und entwarf eine Fülle von vorwärtsweisenden Reformplänen, die ihn zu einem Bahnbrecher als Theologen, 

Pädagogen und Soziologen machten" (E. Beyreuther in NDB V, 322 ff.). - Außerdem einer umfangreichen Arbeit zur Mystik des 

italienischen Zisterziensers G. Bona (1609-1674). - Rücken etwas angestaubt, die letzte Predigt ("Der unverantwortliche Mißbrauch 

des H. Abendmahls...") unvollständig, sonst sehr gut erhalten. 

 

   

-Derôme Bimding - 

3  Gellius, Aulus. Noctes Atticae. Cum notis et emendationibus Joannis Fre-

derici Gronovii . Lugd. Batavorum (Leiden), Ioannem de Vivié 1687. 8°. [32] 

Bl., 499, (1) S, [54] Bl., 142 S., [4] Bl. mit gestoch. Frontispiz. Weinroter 

Maroquin-Lederband mit goldgepr. Rückentitel, Rückenvergoldung, Deckel-

filetten, Steh- und Innenkantenvergoldung und Goldschnitt (Nicolas Denis 

Derôme le jeune).  EUR  650,--  
Schweiger II, 379. - Wichtige zuerst 1650 in Amsterdam erschienene Ausgabe des 

Klassikers mit den Kommentaren des Hamburger Philologen J. F. Gronow (1611-

1671). - Aulus Gellius (um 125 - 170), römischer Jurist, begann sein Sammel- und 

Exzerptenwerk während der "langen Winternächte" seines Studienaufenthalts in 

Athen. Zwanzig Bücher füllten die Zettel, als er sich, wohl um das Jahr 170, zur Her-

ausgabe entschloß. Daß damals Publizierte ist nicht unversehrt geblieben: Buch 8 ging 

bis auf die Kapitelüberschriften verloren, und ebenso ist am Anfang und Ende des 

Werks ein Stück abgebrochen. Auch wenn Augustin und Erasmus sein Lob in höchsten 

Tönen singen, bleibt das Werk eine disparate Sammlung von Notizen, Exzerpten und 

Zitaten aus allen möglichen Büchern und Quellen, vom Verfasser allerdings in unter-

haltsamer Form zusammengebracht und vorgetragen. (Vgl. KNLL VI, 197 ff.). - Nico-

las Denis Derôme le jeune (1731-1788), einer der bedeutendsten französischen Buch-

binder, war zunächst für seine mit reichen Mosaik-Dekorationen bekannt. Ende des 

18. Jahrhunderts verwendete er schlichtere Dekors nach englischem Vorbild. Typisch 

sind seine marmorierten Vorsätze "à la Derôme" mit rosa und grünen Wasserfarben 

(wie hier). - Sehr schönes prachtvoll gebundenes Exemplar aus der Bibliothek des be-

deutenden Historikers Henry Houssaye (1848-1911) mit dessen Exlibris.  
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4  Matthioli, P(ietro) A(ndrea). Les commentaires de M. P. Andre Matthiolus, medecin senois sur les six livres de 

Pedacius Dioscoride Anazarbeen. Traduit de Latin en François par Antoine du Pinet et illustrez de nouveau d'un 

bon nombre de figures; et augmentez en plus de mille lieux à la derniere edition de l'autheur... 7 Teile in 1 Band. Lyon, 

veuve de Claude Rigaud & Pierre & Claude Rigaud fils 1642. Folio (36 x 23,5 cm.). [130], 605, [31] S. mit Titelblatt 

in Rot und Schwarz, Holzschnitt-Frontispiz, gestoch. Titelvignette, Holzschnitt-Portrait und ca. 1200 Holzschnitten im 

Text. Kalbslederband der Zeit über 6 Bünden mit goldgepr. Rückentitel, Deckel-Filetten und goldgepr. Deckel-Vig-

netten.  EUR  1.400,--  
DSB IX, 179. Heirs of Hippocrates 141. Krivatsy 7574. Nissen 1312. Plesch 512. Pritzel 5991. - Vorletzte französische Ausgabe, 

des zuerst 1544 erschienenen Kräuterbuchs. Die reich illustrierte Ausgabe, des wohl erfolgreichsten Kräuterbuchs des 16. und 17. 

Jahrhunderts, enthält neben zahlr. Abbildungen von Pflanzen auch Bilder von Krustentieren, Weichtieren, Fischen, Amphibien, 

Insekten, Spinnen, Vögeln, Säugetieren, Reptilien u.a.; daneben Darstellungen zur Butterbereitung, Imkerei, Schlangenfang und 

eines tollwütigen Hundes sowie am Schluss von Destillationsapparaturen. - "In this commentary on Dioscorides, Mattioli prepared 

what many authorities now regard as the encyclopedia of Renaissance pharmacology. He studied hundreds of plants, examined and 

described them fully, added many new species, and provided excellent illustrations which were far superior to those of any previous 

work in the field" (Heirs of Hippocrates). - Einband etwas berieben, Frontispiz mit kl. Randausriss, durchgehend im oberen und 

unteren Blattrand mit Feuchtigkeitsspuren und etwas gebräunt, gutes vollständiges Exemplar in einem dekorativen zeitgenössischen 

Einband. - Second last French edition of the herbal book first published in 1544. This richly illustrated edition, probably the most 

successful herbal of the 16th and 17th centuries, contains numerous illustrations of plants as well as pictures of crustaceans, mol-

luscs, fish, amphibians, insects, spiders, birds, mammals, reptiles, etc.; also illustrations of butter making, beekeeping, snake cat-

ching and a rabid dog as well as distillation apparatus at the end. - "In this commentary on Dioscorides, Mattioli prepared what 

many authorities now regard as the encyclopedia of Renaissance pharmacology. He studied hundreds of plants, examined and 

described them fully, added many new species, and provided excellent illustrations which were far superior to those of any previous 

work in the field" (Heirs of Hippocrates). - Binding somewhat rubbed, frontispiece with small marginal tear, upper and lower 

margins with traces of moisture and somewhat browned throughout, a good, complete copy in a decorative contemporary binding. 
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5  Miraulmont, Pierre de. Memoires sur l'origine et institution des cours souveraines et autres jurisdictions subalternes, 

encloses dans l'ancien Palais royal de Paris. Paris, Abel l'Angelier 1584. Kl.-8° (16 x 10 cm.). [11] ff, 174 p. avec 

armoiries gravées sur bois (Hurault de Cheverny) au verso du titre. Reliure en veau du XVIIIe siècle, dos à nerfs orné, 

dorure florale sur le dos, filets sur les plats et dorure sur les tranches intérieures.  EUR  500,--  
Balsamo, Abel L'Angelier 118. Saffroy I, 14135. - Edition originale de cette histoire du Parlement et des juridictions subalternes 

etablies au Palais de Paris. Les armoiries du dedicataire, Hurault de Cheverny, ont ete gravees sur bois au verso du titre. - Pierre 

de Miraulmont (1550-1611), Conseiller du Roi en la Chambre du tr®sor, son îuvre "ne devait porter, selon son auteur, que sur la 

Chambre du trésor et n'être qu'un instrument de travail pour lui permettre de remplir sa charge. Puis, entrainé par sa passion des 

recherches historiques, il a dressé dans quinze courts traités les grands traits des institutions judiciaires de la capitale" (A. Rous-

selet-Pimont, Dictionnaire des juristes français). - Reliure un peu frottée, première page de garde avec une grande déchirure, un 

peu bruni par endroits, bon exemplaire relié de manière décorative.  

 

   

6  Summarische Chronick oder eigentliche Verfassung deß ein vnd Dreyssig-jährigen von Anno 1618. in Teutsch-

land geführten Kriegs vnnd Friedens-Handlung. Sampt einem Anhang biß auff dieses Jahr, darin auff einen jeden 

Tag, Monat vnd Jahr alles was vorgelauffen kürtzlich vnd warhafftig verzeichnet. - Beigebunden: Verzeichnuß der 

jenigen Churfürsten, Fürsten und Ständen deß heiligen Römischen Reichs, auch der anwesenden Räht, Boschafften 

und Gesanden, wie sich dieselbe zu dem nacher Regenspurg auf den 21. 31. Tag Octobris deß 1652igsten Jahrs auß-

geschriebenen Reichstag, nach und nach eingefunden, und legitimirt haben. -  Beigebunden:  Röm. Käyserl. Ma-

jestät Allergnädigstes Außschreiben, zu deren nacher Regenspurg auff den 31. N. Octobr. 10. A. Novembr. im Jahr 

1652. angestellten allgememeiner Reichs-Versamlung. Wie auch den 20. 30. Iunii darauff erfolgte Reichs-Proposition, 

Welche In Gegenwart der Röm Käys. Majäst. auch grosser Versamlung der Chur-Fürsten und Stände auff dem Raht-

hause zu Regenspurg abgeleget worden. Samt dem gewöhnlichen Process von der Ritterstuben in die Thomkirchen, 

und von dar auff das Rahthause zu Regenspurg abgeleget worden. Samt dem gewöhnlichen Prozess von der Ritterstu-

ben in die Thomkirchen, und von dar auff das Rahthauß. - Beigebunden: Capitulatio Deß Allerdurchleuchtigsten 

Großmächtigsten Fürsten und Herrn Herrn Ferdinands deß IV. Erwöhlten Römischen Zu Hungarn und Böheim, 

Dalmatien, Croatien, und Sclavonien, [et]c. Königs, Ertzhertzogens zu Oesterreich, Hertzogens zu Burgund, Steyr, 

Kärnten, Crain und Würtenberg, [et]c. Grafens zu Tyrol, [et]c.  auffgerichtet zu Augspurg den 29. May 1653. 4 Werke 

in 1 Band. Straßburg, Peter Aubry (1. Werk) und ohne Ort und Druck (2.-4. Werk) 1650 und 1653. 22 S., [1] Bl. mit 

illustr. gestoch. Titel; [14] Bl.; [10] Bl.; [12] Bl. Moderner Pappband mit floralem Buntpapier.  EUR  600,--  
I. VD17 12:150825V. - III. VD17 12:112110H. - IV. VD17 14:005995Z. - Interessanter Sammelband mit 4 seltenen Flugschriften 

zum Dreissigjährigen Krieg und Westfälischen Frieden am 24. Oktober 1648 bzw. den sog. Jüngsten Reichsabschieds (Schlussdo-

kument des Regensburger Reichstages von 1653/1654): "Bei dem Dokument mit der ungewöhnlichen Bezeichnung handelt es sich 

um den letzten Reichsabschied eines offiziell einberufenen und offiziell beendeten Reichstags des Heiligen Römischen Reiches. 

Dieser letzte offizielle Reichstag war zugleich auch der erste Reichstag nach dem Ende des Dreißigjährigen Krieges. Der Reichstag 

sollte sich mit Fragen und Problemen beschäftigen, die beim Abschluss des Westfälischen Friedens ungeklärt geblieben waren. 

Einige schwierige Aufgaben konnten nicht abgeschlossen werden und auch der 10 Jahre später 1663 nach Regensburg einberufene 

Reichstag konnte diese alten und auch neue Probleme nicht lösen. Er wurde deshalb nicht offiziell beendet und wurde bald als 

Immerwährender Reichstag bezeichnet. Auch die gefassten Beschlüsse wurden nicht mehr als offizielle Reichsabschiede erarbeitet 

und konnten nicht mehr so bezeichnet werden. Stattdessen wurden diese Beschlüsse nur als Reichsschlüsse (conclusa imperii) be-

zeichnet" (Wikipedia). - Das schöne Titelblatt des ersten Werks mit altem Besitzvermerk (dat. 1705), durchgehend etwas gebräunt, 

sonst sehr gut erhalten.  
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II. Architektur 

7 Gray - Garner, Philippe. Eileen Gray - design and architecture. 1878 - 1976. Hong Kong, Köln, 

London, Taschen (2007). 8°. 160 S. mit zahlr. meist farb. Abb. Orig.-Pappband mit farbig illustr. 

Schutzumschlag.  Verkauft  
Erste Ausgabe. - Name auf dem Titelblatt, sehr gutes Exemplar.  

8 Gropius, W(alter) - Ausstellung Karlsruhe Dammerstock-Siedlung. Die 

Gebrauchswohnung (Umschlagtitel zusätzl.: 23 Typen 228 Wohnungen. 

Oberleitung Professor Dr. W. Gropius). Veranstaltet von der Landeshaupt-

stadt Karlsruhe vom 29. September bis zum 27. Oktober 1929. (Reprint 

der Original-Ausgabe von 1929). Karlsruhe, Verlag Renate Müller-Gruber 

(1992). Quer-8° (20,5 x 29,5 cm.). 1 Bl., 59 (1) S. mit zahlr. Abb. u. Grundrissen. Karton-

Umschlag mit typogr. gestaltetem Deckeltitel.  EUR  30,--  
Originalgetreuer Nachdruck des seltenen Katalogs. - Katalogentwurf von K(urt) Schwitters, Hannover. 

- Auf Wunsch von Gropius wurde der Katalog in kleinen Buchstaben gesetzt. - Gutes Exemplar.  

9 Lampugnani, Vittorio Magnago. Die Stadt im 20. Jahrhundert. Visionen, Entwürfe, Gebautes. 

2. Auflage. 2 Bände. Berlin, Wagenbach 2011. 4°. Zusammen 906 S. mit zahlr. teils farb. Abb. 

und Karten. Farbig illustr. Orig.-Kartonumschläge in farbig illustr. Pappschuber.  EUR  80,--  
"Warum hat eine Stadt zu ihrer speziellen räumlichen, physischen und ästhetischen Form gefunden? Lam-

pugnani beantwortet diese Frage, indem er aus europäischer Perspektive Städte in der ganzen Welt be-

trachtet. Sein Buch basiert auf der Beobachtung, dass sich der Städtebau seit Jahrzehnten aufspaltet in 

die Architektur einerseits und die Stadtplanung andererseits. Befasst sich die Architektur mit dem Entwurf 

einzelner Bauwerke, so konzentriert sich die Stadtplanung auf die Auswei-

sung von Nutzflächen und die Erfüllung von funktionalen, vor allem ver-

kehrstechnischen Anforderungen, ohne räumliche oder gar ästhetische 

Vorstellungen zu entwickeln. Diese Spaltung zwischen Poesie und Zahlen 

- wie Lampugnani es formuliert - muss rückgängig gemacht werden, auch 

das zeigt er mit diesem ... Kompendium aus zahlreichen Einzelstudien, die 

sich zu einem noch nie dagewesenen Gesamtbild der Stadt des 20. Jahrhunderts fügen" (Wagen-

bach). - Name auf dem Titelblatt, sehr gutes Exemplar.  

10  Zukowsky, John and Martha Thorne. Masterpieces of Chicago architecture. Preface by 

Stanley Tigerman. New York, Chicago, Rizzoli and The Art Institute of Chicago (2004). 

4°. 240 S. mit teils farb. Abb. Orig.-Pappband mit illustr. Schutzumschlag.  EUR  50,--  
Erste Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar.  

 

III. Buchwesen 

11 Barba, Jean-Nicolas. Souvenirs. Paris, Ledoyen et Giret 1846. 8°. 4 S. ("Liste 

des souscripteurs"), [2] Bl., III, 292 S. mit 2 lithogr. Portraits (Barba und Pigault-

Lebrun) von Villain  nach Roch. Späterer Halbleinen mit marm. Deckelbezug (ty-

pogr. Orig.-Umschlag beigebunden).  EUR  140,--  
Bertier 59. Quérard I, 457. - Seltene Originalausgabe der berühmten Erinnerungen des 

Buchhändlers, Verlegers und Druckers J.-N. Barba (1769-1846). - "En mô®tablissant en 

1791, jôavais deux cents francs, apr¯s avoir donn® cent cinquante francs pour six mois 

dôavance. Le Prieur [Pierre-Sébastien Le Prieur (1758-1834)] me fit crédit de cinquante 

francs sur cent que je lui achetais de livres, et le bon Maradan [Claude-François Maradan 

(1762-1823)] me fit aussi crédit de cent francs. Bance père [Jacques-Louis Bance (1761-

1847)] me vendit à crédit la Vie de Marie-Antoinette pour deux mille francs. Je fis en 

tremblant vingt billets ¨ ordre, et je r®ussis. [é] Puis vint mon p¯re nourricier, Pigault-

Lebrun, le Cuisinier royal avec lequel jôai gagn® cent mille francs. Jôai imprim® sept mil-

lions dôexemplaires de pi¯ces de th®©tre ; je ne r®ussissais pas toujours. [é] Quant aux 

livres, je r®ussissais presque toujours, jusquôaux íuvres dôAlex. Duval." (p. 175-176). - 

Titelblatt und Frontispiz etwas gelockert, Papier durchgehend etwas gebräunt, stellen-

weise leicht braunfl., gutes Exemplar mit der meist fehlenden Subskriptions-Liste. - Page 

de titre et les portraits un peu relâchés, papier un peu bruni sur toute la longueur, quelques 

rousseurs par endroits, bon exemplaire avec la liste des souscriptions qui manque 

généralement. 
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12  Insel-Verlag - Brinks, John Dieter und Jürgen Seuss. Vom Ornament zur Li-

nie. Der frühe Insel-Verlag 1899 bis 1924. Ein Beitrag zur Buchästhetik im frü-

hen 20. Jahrhundert. Assenheim, Brennglas Verlag (2000). Gr.-4° (32 x 25 cm.). 

391, (1) S. mit 240 (120 farb.) Abbildungen und 20 teils farb. und mehrseitige 

Beilagen (12 Vorsatz- und 8 Prospekt-Faksimiles) in verschiedenen Formaten. 

Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rückentitel und Leinenmappe in Pappschuber. 

 EUR  60,--  
Eines von 2000 Exemplaren. - Anspruchsvoll aufgemachte und opulent illustrierte Dar-

stellung der ersten 25 Jahre des Insel-Verlags. Konzeptionell gestaltet von Juergen Seuss. 

- Sehr gutes Exemplar.  

 

IV. Deutsche Landeskunde 

13 Gallien, Thomas (Hrsg.). Landeskundlich-historisches Lexikon Mecklenburg-Vorpommern. 

Rostock, Hinstorff 2007. Gr.-8° (235 mm x 165 mm.). 765 S. mit zahlr. teils farb. Abb. und Karten. 

Orig.-Pappband mit Schutzumschlag.  EUR  25,--  
Erste Ausgabe. - (Neupreis 49,90 ú), sehr gutes sauberes Exemplar.  

14 Karlsruhe - Fecht, K(arl) 

G(ustav). Geschichte der Haupt- 

und Residenzstadt Karlsruhe. Im 

Auftrag der Städtischen Archiv-

Kommission bearbeitet. Karlsruhe, Macklot 1887. 

Gr.-8° (23,5 x 15,5 cm.). 4 Bl., 604, XX, VIII S., 1 

Bl. mit zahlr. (1 gefalt.) Tafeln. Blindgepr. Orig.-

Leinenband mit goldgepr. Rückentitel und dezenter 

Rückenvergoldung.  EUR  140,--  
Seltene Originalausgabe. - Sehr schönes sauberes 

Exemplar.  

15  Karlsruhe - Weech, Friedrich v. Karlsruhe. Ge-

schichte der Stadt und ihrer Verwaltung. Auf Ver-

anlassung des Stadtrats bearbeitet. 3 Bände in 4. Karlsruhe, Macklot 1895-1904. Gr.-8°. Mit 2 Frontisp. und zahlr., 

teils gefalt. Tafeln und Plänen. Orig.-Leinenbände mit goldgepr. Rückentiteln, Rückenvergoldung und goldgepr. De-

ckelvignetten (Stadtwappen), sowie Leinenband mit mont. Orig.-Umschlag (Band III/2).  EUR  320,--  
Lautenschlager 28045. - Erste und einzige Ausgabe der umfassenden Stadtgeschichte von der Gründung bis 1900. - I. 1715-1830. 

- II. 1830-1852. - III, 1. 1852-1874. - III, 2. 1875-1900. - Gelenke etwas berieben, Vorderdeckel von Band III/2 etwas fleckig, gutes 

Exemplar des komplett seltenen Werks.  

 

 

16  Rhein - Horn, W. O. (d. i. Friedrich Wilhelm Philipp Oertel). Der Rhein. Geschichte und Sagen seiner Burgen, 

Abteien, Klöster und Städte. 2. verb. Auflage. Wiesbaden, Julius Niedner u. Philadelphia, Schäfer & Koradi 1875. Gr.-

8° (23,5 x 16,5 cm.). IV, 552 S. mit 36 Stahlstich-Tafeln von Carl Mayer  nach Eugen Klimsch. Blindgepr. Orig.-

Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel, Rücken- und Deckelvergoldung und Goldschnitt.  EUR  140,--  
ADB XXIV, 435 ff. Schmitt 107. - Zuerst 1867 veröffentlichtes, beliebtes Werk des Volksschriftstellers Wilhelm Oertel (1798-1867). 

- "Letztes größeres illustriertes Werk über den Rhein, das noch Stahlstiche verwendet" (Schmitt). - Mit Ansichten von Andernach, 
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Bacharach, Biebrich, Bingen, Bonn, Godesberg, Hammerstein, Heisterbach, Koblenz, Köln etc. - Rücken unter Verwendung des 

Orig.-Bezugs fachgerecht erneuert, stellenweise im Blattrand etwas braunfleckig, gutes Exemplar.  

 

 

 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

17 (Gürnth, Christine Dorothea). Küchen-Allmanach (!) oder Anweisung zur Zu-

bereitung von Speisen auf alle Tage im Jahr für den Hausmannstisch. Nebst einem 

Küchensouvenir enthaltend mehrere gemeinnützige Winke für junge Hausmütter auf 

alle Monate des Jahres. Erstes Vierteljahr. Aprill (!), May, Junius. Leipzig, Wilhelm 

Rein und Comp. 1804. Kl.-8° (17 x 10,5 cm.). [12] Bl., 371 S. mit 2 (1 gefalt.) Tabelle. 

Halblederband der Zeit, die Deckel mit Goldbrockatpapier bezogen.  EUR  240,--  
Weiss 1354. Vgl. Pataky I, 296 (verz. keine Werke der Autorin). - Zweites Vierteljahr des ersten 

Jahrgangs. Insgesamt erschien der Almanach von 1804 bis 1806 in jeweils vier Bänden. - 

"Gürnth, Christine Dorothee, geborne Hentschel, die Verfasserin vieler geschätzten hauswirth-

schaftlichen Schriften, war die Tochter des Sekretärs Hentschel und zu Goschnitz in Schlesien 

am 1. Juni 1749 geboren. Von Jugend auf in beschränkte Verhältnisse gebannt, erhielt die 

Erziehung des ohnehin kränklichen Mädchens durch den frühen Tod des Vaters eine bekla-

genswerthe Unterbrechung. Zwar übernahm ihre Tante, die verwitwete Superintendentin Leffel 

in Brieg, die Sorge für die verwaisten Kinder ihres Bruders; allein als durch den siebenjähri-

gen Krieg diese würdige Frau ihr Vermögen verloren hatte, sah sich ihre Pflegetochter ganz 

auf sich selbst verwiesen und mußte sich ihren Unterhalt größtentheils durch Unterrichtsstun-

den und weibliche Arbeiten verdienen. 1773 verband sich Dorothea Hentschel mit dem Rektor 

Gürnth in Neustadt, der 1178 als Prediger nach Brieg berufen wurde, so daß seine Gattin noch 

ein Jahr den Umgang ihrer theuern Erzieherin genoß. Nach ihres Gatten Tode 1803 bezeich-

neten abermals mannichfacher Kummer und trübes Geschick die Lebenstage der verwitweten 

Gürnth, die außer so vielen harten Schlägen auch den Tod 

zweier geliebten Söhne zu beweinen hatte. Mit Krankheit 

und Sorgen unablässig kämpfend, hielt sie nichts aufrecht, als die Anerkennung, deren sich ihre 

zahlreichen literarischen Arbeiten, die sie meist unter dem Namen Amalie herausgab, erfreuten. 

Dieselben verbreiten sich fast durchgängig über die verschiedenen Zweige der hauswirthschaft-

lichen Thätigkeit und der weiblichen Oekonomie überhaupt Die edle Dulderin vollendete mit 

ruhiger Ergebung am 19. Januar 1813; eine langwierige, zehrende Krankheit, der ihr durch 

vieljährige Sorgen und Leiden geschwächte Körper endlich unterliegen mußte, endigte ihr Le-

ben" (Damen Conversations Lexikon, Band V (1835), S. 83 f.). - Durchgehend etwas braunfle-

ckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

18  (Löffler, Fredericke Luise). Oekonomisches Handbuch für Frauenzimmer. Ersten 

Bandes welcher das Kochbuch enthält. Erste (und) zweyte Abtheilung. (Nebentitel): 

Neues Kochbuch oder geprüfte Anweisung zur schmackhaften Zubereitung der Spei-

sen, des Backwerks, des Confekts, des Gefrornen und des Eingemachten. Erster Theil 

(und) Anhang oder zweyter Theil. 6. und 3. Auflage. 2 Bände. Stuttgart, Johann Fried-

rich Steinkopf 1817. 8°. XII, 619, (1) S.; [4] Bl., 616 S. mit einigen schematischen 

Holzschnitten ("Speisezettel", Tischordnung) am Ende von Band II. Pappbände der 

Zeit.  EUR  240,--  
Methler 3642 b. Weiss 2348. Vgl. Slg. Drexel 54. Horn-Arndt 508. Georg 1345. Slg. Walterspiel 

322. - Noch frühe Ausgabe des erfolgreichen schwäbischen Koch- und Haushaltsbuch. Es er-

schien noch ein dritter Band "Abhandlungen von Frauenzimmerarbeiten, von 
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Haushaltungssachen..." - "Bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts waren Kochbuchverfasser fast ausnahmlos Männer - zumeist Hof-

köche. Das 1791 von einer Frau, der Frederike Luise Löffler (1744-1805), geschriebene "Oekonomische Handbuch für Frauenzim-

mer" muß denn als ein Produkt des Übergangs in die von Frauen bestimmte Kochbuchwelt des 19. Jahrhunderts angesehen wer-

den... als Meisterin ihres Faches berief man sie zur "Landschaftsköchin" d. h. als Köchin für die Abgeordneten des Herzogthums 

Württemberg... Das Löfflersche Kochbuch entwickelte sich in den folgenden Jahrzehnten zum maßgebenden Kochbuch der süddeut-

schen Küche" (E. u. W. Methler S. 459 f.). - Tatsächlich erlebte das Kochbuch bis ins 20. Jahrhundert hinein 38 Auflagen und war 

bereits zu Lebzeiten der Verfasserin auch in Baden, Bayern und am Rhein weit verbreitet. - Rücken von Band II erneuert, Einbände 

etwas berieben, durchgehend etwas braunfleckig, sonst gut erhalten.  

19  Wittmack, Louis. Musa Ensete. Ein Beitrag zur Kenntniss der Bananen. Inaugural-Dissertation (der Universität) Göt-

tingen. Halle, Gebauer-Schwetschke 1867. 8°. 82 S. mit 1 gafelt. lithogr. Tafel. Orig.-Leinenband mit goldgepr. De-

ckeltitel in goldgepr. Ornamentrahmen.  EUR  140,--  
Sehr seltene Dissertation des bedeutenden Hamburger Botanikers Max Carl Ludewig Wittmack (1839-1929). - "Die herrliche, 25 

Fuss hohe Musa Ensete, welche in den letzten Jahren das Palmenhaus des Berliner botanischen Gartens zierte und sich von allen 

übrigen Bananen durch die Pracht und Grossartigkeit ihrer Belaubung auszeichnete, wurde mir nach ihrem Absterben, im April 

1866, von Prof. Al. Braun freundlichst zur Untersu-

chung übergeben und fühle mich gedrungen, hierfür 

meinem hochverehrten Lehrer, der mich ausserdem 

noch in der mannigfaltigsten Weise mit Rath und That 

unterstützte, meine innigste Erkenntlichkeit auszuspre-

chen." (S. 1). - L. Wittmack war stellvertretender Preis-

richter bei der Weltausstellung 1867 und Gründer und 

erster Direktor des Landwirtschaftlichen Museums in 

Berlin. 1874 habilitierte er sich an der Universität Ber-

lin. Von 1880 bis 1913 war er Professor für Botanik an 

der Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin, von 

1880 bis 1920 Professor für Botanik an der Tierärztli-

chen Hochschule in Berlin. Von April 1889 bis März 

1891 und nochmals von April 1910 bis März 1912 war 

er Rektor der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin. 

- Modernes Exlibris nach einer Radierung von Hans 

Meid, Einband etwas berieben, Innengelenke leicht an-

geplatzt, schönes Exemplar. 

 

VI. Geographie, Reisen 

20  Humboldt, Alexander v. Ansichten der Kordilleren und Monumente der eingeborenen Völ-

ker Amerikas (Paris 1810/13). 69 Tafeln der `Neuen Welt`, erläutert von Alexander von Hum-

boldt. Aus dem Französischen von Claudia Kalscheuer. Ediert und mit einem Nachwort ver-

sehen von Oliver Lubrich und Ottmar Ette. Frankfurt am Main, Eichborn (2004). 4°. XIII, 446 

S. mit zahlreichen Abbildungen. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. Schutzumschlag. (Die 

Andere Bibliothek, Sonderband).  EUR  30,--  
Neuwertiges Exemplar (noch in Folie eingeschweißt).  

21 Reumont, Alfred v. Reiseschilderungen und Umrisse aus 

südlichen Gegenden. Stuttgart, Tübingen, J. G. Cotta 1835. 8°. 

VI, 195 S., [1] Bl. Leinenband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel 

u. blindgepr. Deckelornamentik. (Reisen und Länderbeschrei-

bungen der älteren und neuesten Zeit, Band 5).  EUR  140,--  
NDB XXI, 454 f. - Erste Ausgabe. - Der preuss. Diplomat, Historiker und Publizist A. v. Reumont 

(1808-1887) war "1830 Privatsekretär des preuß. Gesandten in Florenz, Friedrich v. Martens, 

folgte er diesem 1832 nach Konstantinopel, kehrte aber 1833 nach Florenz zurück, um in den 

Dienst des dortigen preuß. Geschäftsträgers, Karl v. Schaffgotsch, zu treten. Zuvor war er noch 

1833 kumulativ von der Univ. Erlangen zum Dr. phil. promoviert worden. Seine weitere Laufbahn 

führte R. 1835 nach Berlin in das Auswärtige Amt, 1836 nach Rom, wo er als Mitarbeiter des preuß. 

Sondergesandten Friedrich Wilhelm Gf. v. Brühl während dessen drei Missionen, an deren Ab-

schluÇ das Ende der ĂKºlner Wirrenñ stand, Verdienste erwarb... Bereits bei seinen ersten Aufent-

halten in Florenz schloÇ sich R. den liberalen ĂModeratiñ an, die im Gegensatz zu den Ăradikalenñ 

Liberalen die Revolution als Weg zur Einigung Italiens ablehnten und statt dessen die Kräfte zu 

den erforderlichen Reformen in der Besinnung auf die Geschichte erblickten. So entwickelte sich 

R., der 1833 Leopold Ranke in Florenz kennengelemt und vom romantischen Geschichtsverständnis 

Abschied genommen hatte, zu einem quellenorientierten Erforscher der ital. Geschichte und Kul-

turgeschichte sowie zu einem fruchtbaren historischen Publizisten. Scheiterte auch das von ihm in Berlin mitherausgegebene Jahr-

buch ĂItaliañ (1838-40), so blieb dem von ihm 1844 mitbegr¿ndeten ĂArchivio Storico Italianoñ Erfolg beschieden" (H. Lepper in 

NDB). - Einband leicht fleckig, Bezug am Kapital leicht besch., St. a. V., Titel u. die ersten Blatt etwas braunfl., gutes Exemplar.  
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VII. Geschichte 

22  Albrecht, Joseph (Konrad). Münzgeschichte des 

Hauses Hohenlohe, vom dreizehenten bis zum neun-

zehenten Jahrhundert. (Stuttgart, Köhler) 1844. 4°. X, 

98 S. mit lithogr. Frontispiz und 6 lithogr. Tafeln. 

Pappband der Zeit.  EUR  100,--  
Lipsius/L., Suppl. S. 3. (gibt als Erscheinungsjahr 1845 an). 

Nicht im Buchhandel erschienen. - Rücken mit Leinenstrei-

fen überklebt, Innengelenk an 2 Stellen angeplatzt, Titelblatt 

mit gelöschtem Stempel, Text teils stärker gebräunt, die Ta-

feln nur im Blattrand etwas braunfleckig, insgesamt gut er-

halten. 

23  Bonneville, Pierre-Frédéric. Traité des monnaies 

d'or et d'argent qui circulent chez les différens peuples. 

examinées sous les rapports du poids, du titre et de la 

valeur réelle, avec leurs diverses empreintes. Paris, 

chez 

l'auteur et Duminil-Lesueur 1806. Folio (35 x 25 cm.). [2] Bl., XL, 

266 S., [3] Bl. mit 187 Kupfertafeln, 1 Kupferstich im Text und zahlr. 

Tabellen. Späterer Halbleinenband mit goldgepr. Rückenschild. 

 EUR  350,--  
Brunet I, 1103. Lipsius/L. Supplement 14. - Erste Ausgabe des reich illustrier-

ten numismatischen Werks, u.a. auch mit Münzen aus Russland und China. - 

Von P.-F. Bonneville signiert. - Einband etwas berieben, die letzten Bl. (S. 

247 ff.) im unteren Blattrand teils stärker braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

24  Dayot, Armand. Napoleon in Bild und Wort. Übertragen von O. Marschall 

von Bieberstein. Mit über 500 Textillustrationen, Vollbildern, Karikaturen 

und Autographen darunter verschiedene noch nicht veröfftliche Bilder nach 

den berühmtesten Malern, Bilderhauern und Stechern. Leipzig, Schmidt & 

Günther 1897. 4°. 504 S. mit über 500 Abb., meist nach Holzstichen. Wein-

roter Orig.-Halbleinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel, mit Le-

der bezogenen Deckeln in Türkis und mont. Deckelmonogramm in Bakelit. 

 EUR  120,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Das montierte Deckel-Monogramm mit kleiner Fehlstelle, 

sehr gutes Exemplar im dekorativen Luxus-Einband.  

25  Dimidow, Paul (d. i. Isaac Turow). Wo hinaus ? Mahnwort an die Westeu-

ropäischen Juden. Nebst einem Vporwort von Georg Isaac in Charlotten-

burg und einer erklärenden Karte von Palästina. 2. Auflage. (Berlin-)Char-

lottenburg, Rudolf Issac 1891. 8°. Titelblatt, 77 S. mit 1 gefalteten Karte 

"Palästina mit seinen jüdischen Colonien. Entworfen im Juni 1891 von Paul 

Dimidow"). Halbleinenband der Zeit mit mont. Orig.-Umschlag auf dem 

Vorderdeckel.  EUR  320,--  
Slg. Freimann, Universitätsbibliothek Frankfurt am Main. - Sehr seltener Vorläufer von Theodor Herzls "Judenstaat" (Leipzig und 

Wien 1896). - "Die in folgenden Blättern niedergelegten Ausführungen und Anschauungen entstammen der Feder eines russischen 

Juden, der, nachdem er seine Heimath verlassen, sich im westlichen Europa eine längere Reihe von Jahren aufhält und nur 
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gelegentlich zum Besuche seiner Angehörigen eine Reise nach Rußland unternimmt. ... Besonders war es die Colonisation Palästi-

nas durch Juden, für welche Verfasser seit 1884 seine ganze Thatkraft einzusetzen stets für seine Pflicht hielt" (Aus der Vorbemer-

kung). - Diese Idee wurde erst auf dem ersten Zionistenkongress in Basel, welcher vom 29. bis 31. August 1897 stattfand, im Pro-

gramm formuliert: ĂDer Zionismus erstrebt die Schaffung einer ºffentlich-rechtlich gesicherten Heimstätte in Palästina für dieje-

nigen Juden, die sich nicht anderswo assimilieren können oder wollen." - Th. Herzl schreibt in seinen Tagebüchern über I. Turow: 

ĂTurow ist ein sch¿chterner und verwirrter Spºtter, ¿brigens der Verfasser der Brosch¿re āWo Hinausó unter dem Namen Paul 

Dimidow.ñ - Inhalt: Palästina oder Amerika? - I. Sociale und politsche Zustände in Palästina. - II. Kleinhandel und Handwerk in 

Plästina. - III. Ackerbau in Palästina. - IV. Industrie in Palästina. - Stempel einer Züricher Bibliothek "Zentralstelle für sociale 

Literatur der Schweiz" auf dem Titelblatt, stellenweise Anstreichungen, papierbedingt teils stärker gebräunt, sonst von leichten 

Gebrauchsspuren abgesehen gut erhalten. - Very rare precursor to Theodor Herzl's ñJuden Staatò (Leipzig and Vienna 1896). - 

"The remarks and views set down in the following sheets are from the pen of a Russian Jew who, after leaving his homeland, resides 

in Western Europe for a long series of years and only occasionally travels to Russia to visit his relatives. ... In particular, it was the 

colonization of Palestine by Jews, for which the author has always considered it his duty to devote all his energy since 1884" (from 

the preface). - This idea was first formulated in the program at the first Zionist Congress in Basel, which took place from 29 to 31 

August 1897: ñZionism strives for the creation of a home in Palestine, secured by public law, for those Jews who cannot or do not 

wish to assimilate elsewhere.ò - Th. Herzl writes in his diaries about I. Turow: ñTurow is a shy and confused scoffer, incidentally 

the author of the brochure óWo Hinausô under the name Paul Dimidow.ò - Content: Palestine or America? - I. Social and political 

conditions in Palestine. - II. small trade and crafts in Palestine. - III. agriculture in Palestine. - IV. Industry in Palestine. - Stamp 

of a Zurich library ñZentralstelle f¿r sociale Literatur der Schweizò on the title page, some marks in places, some browning to the 

paper, otherwise in good condition apart from slight signs of wear.  

 

 

26  Guiche, (Gramont, Guy Armand) Comte de. 

Mémoires du Comte de Guiche, concernant les 

Provinces-Unies des Pais-Bas. Et servant de supp-

lément et de confirmation à ceux d'Aubery du 

Maurier et du Comte d'Estrades. Londres, Philippe 

Changuion 1744. Kl.-8° (16,5 x 10 cm.). [3] Bl., 

423, 8 S. mit Titelblatt in Rot und Schwarz und 

gestoch. Titelvignette. Auberginefarbiger Maro-

quin-Lederband mit goldgepr. Rückentitel, flora-

ler Rückenvergoldung, Deckel-Filetten und gold-

gepr. Wappen-Supralibros.  EUR  320,--  
Querard III, 524. - Erste Ausgabe der Erinnerungen des 

franz. Höflings, Militärs und Abenteurers Guy Armand 

de Gramont, Comte de Guiche (1637-1673). - "Gramont 

war am französischen Hof für galante Abenteuer be-

kannt und fand Eingang in die Histoire amoureuse des 

Gaules von Bussy-Rabutin. Er galt als einer der best-

aussehenden Höflinge, aber auch als eitel, arrogant und 

hochfahrend. Dabei war er bisexuell, gehörte einerseits 

zum homosexuellen Umkreis von Philippe I., Herzog 
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von Orléans, dem Bruder von Ludwig XIV., galt aber auch als Liebhaber von dessen Ehefrau Henrietta Anne Stuart (Herzogin von 

Orléans), worüber der Herzog nicht sehr erfreut war, und machte Louise de La Vallière den Hof, die aber Geliebte von Ludwig 

XIV. wurde. ... Gramont diente dann in ausländischen Armeen, zuerst für die Polen gegen die Türken und dann für die Niederländer 

gegen England und 1665 gegen den Bischof von Münster in der Provinz Overijssel. 1666 war er mit seinem Schwager, dem Herzog 

von Monaco, an Bord der De 7 Provincien, des Flaggschiffs von Admiral de Ruyter in der Viertageschlacht. 1669 kehrte er nach 

Frankreich und 1671 an den Hof zurück. 1672 nahm er am Holländischen Krieg teil, dem Versuch der Invasion der Niederlande 

durch Ludwig XIV. Dabei erlangte er Ruhm, als er als Erster der Armee den Rhein durchschwamm und gab so ein Beispiel, dem 

die Armee folgte. Bald darauf erkrankte er (möglicherweise an den Folgen des Rhein-Durchquerens) und starb" (Wikipedia). - Sehr 

schönes dekorativ gebundenes Exemplar aus einer Schloss-Bibliothek. - Première édition des Mémoires de Gramont. Courtisan, 

militaire et aventurier Guy Armand de Gramont, comte de Guiche (1637-1673). - "Gramont était connu à la cour de France pour 

ses aventures galantes et a fait son entrée dans l'Histoire amoureuse des Gaules de Bussy-Rabutin. Il était considéré comme l'un 

des plus beaux courtisans, mais aussi comme un homme vaniteux, arrogant et prétentieux. Il était bisexuel, faisait partie de l'entou-

rage homosexuel de Philippe Ier, duc d'Orléans, le frère de Louis XIV, mais était également considéré comme l'amant de l'épouse 

de ce dernier, Henriette Anne Stuart (duchesse d'Orléans), ce qui ne plaisait pas beaucoup au duc, et faisait la cour à Louise de La 

Vallière, qui devint cependant la maîtresse de Louis XIV. ... Gramont servit ensuite dans les armées étrangères, d'abord pour les 

Polonais contre les Turcs, puis pour les Néerlandais contre l'Angleterre et, en 1665, contre l'évêque de Münster dans la province 

d'Overijssel. En 1666, il était avec son beau-frère, le duc de Monaco, à bord du De 7 Provincien, le navire amiral de l'amiral de 

Ruyter lors de la bataille des Quatre-Temps. En 1669, il retourna en France et en 1671 à la cour. En 1672, il participa à la guerre 

de Hollande, la tentative d'invasion des Pays-Bas par Louis XIV, au cours de laquelle il se rendit célèbre en étant le premier de 

l'armée à traverser le Rhin à la nage, donnant ainsi un exemple que l'armée suivit. Peu après, il tomba malade (peut-être des suites 

de la traversée du Rhin) et mourut" (Wikipedia). - Plein maroquin aubergine (reliure pastiche XIXe), dos lisse orné, triple filet doré 

encadrant les plats, armoiries au centre. - Très bel exemplaire relié de manière décorative, provenant d'une bibliothèque de château.  

27 Jost, I(saak) M(arkus). Allgemeine Geschichte des Israelitischen 

Volkes. Sowohl seines zweimaligen Staatslebens als auch der zer-

streuten Gemeinden und Sekten, bis in die neueste Zeit, und ge-

drängter Übersicht zunächst für Staatsmänner, Rechtsgelehrte, 

Geistliche, und wissenschaftlich gebildete Leser, aus den Quellen 

bearbeitet. 2 Bände. Berlin, C. F. Amelang 1830. 8°. XVI, 527, (1) 

S.; XIV, 577, (1) S. Halblederbände der Zeit mit goldgepr. Rücken-

titel und Romantikervergoldung.  EUR  160,--  
ADB XIV, 580. Fürst II, 135. Jüdisches Lexikon III, 353. NDB X, 628 ff. - 

Erste Ausgabe dieser Kurzfassung von Josts "Geschichte der Israeliten seit 

der Zeit der Maccabäer bis auf unsere Tage" (Berlin 1820-1847). - Der 

Historiker Isaak Markus Jost (1793-1860) "war ein sehr produktiver 

Schriftsteller. Seine neunbändige 'Geschichte der Juden ...' ... erregte gro-

ßes Aufsehen" (Jüd. Lexikon). - "J.s bleibende Bedeutung liegt in der 

Schaffung der modernen jüd. Historiographie. Auch sie steht mit den 

volksbildnerischen Bestrebungen des Mendelssohnkreises in direktem Zu-

sammenhang, die J. hier auf einem neuen Gebiete fortsetzte. Die Anregung 

hierzu erhielt er von Friedländer und Bendavid. Nach mehrjähriger Vor-

arbeit publizierte er 1820-28 eine 9bªndige ĂGeschichte der Israeliten von 

der Zeit der Maccabäer bis auf unsere Tage, nach den Quellen bearbei-

tetñ. Noch zweimal versuchte J. sich an solchen Gesamtdarstellungen, 1832 in einer 2bªndigen ĂAllgemeinen Geschichte des isra-

elit. Volkesñ und am Ende seines Lebens, 1857ï59, in der 3bªndigen ĂGeschichte des Judentums und seiner Sektenñ." (H. M. 

Grosche in NDB). - Stempel auf dem Vorsatz, stellenweise etwas braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes Exemplar.  

28  Kirchner, Anton. Geschichte der Stadt Frankfurt am Main. 2 Bände. Frankfurt am 

Main, Jäger 1807-1810. 8°. LI, 642 S.; XIV S., [1] Bl., 560 S. Marm. Halbleinen der 

Zeit mit goldgepr. Rückentitel u. Linienvergoldung.  EUR  120,--  
ADB XVI, 20. ï Erste Ausgabe vom Hauptwerk des Frankfurter Predigers, Historikers und 

Schulreformers Anton Kirchner (1779-1834), das sich insbesondere durch die wissenschaftliche 

Auseinandersetzung mit der Frankfurter Geschichte und den vorhandenen Quellen auszeichnet: 

"Was Kirchnerôs Namen aber f¿r alle Zeiten mit dem der Stadt Frankfurt verknüpft, ist seine 

Geschichte derselben. In ihrer Bearbeitung hat er sich eine hohe Aufgabe gestellt, ein großes 

Wagniß unternommen, denn noch gab es keine kritisch besorgte Urkundensammlung der Stadt 

Frankfurt. Ueber Kirchnerôs Bedeutung als Geschichtschreiber hat sich Kriegk in der Vorrede 

zu seinem Werke: 'Frankfurts Bürgerzwiste und Zustände im Mittelalter' (1862) folgenderma-

Çen ausgesprochen: 'Kirchnerôs Werk ist die erste wissenschaftlich gearbeitete Geschichte von 

Frankfurt, denn alle früheren Darstellungen derselben sind so verfaßt, daß sie chronikartig ge-

schrieben und der eigentlichen Kritik ermangelnd, nur die rein äußerliche Aufeinanderfolge der 

Begebenheiten darlegen. AuÇerdem ist Kirchnerôs Werk auch noch die erste mit Geschmack 

geschriebene 'Geschichte von Frankfurt'" (ADB). - Buchdeckel mit Resten von Bibliothekssig-

naturen, Rückenverg. oxidiert, St. a. V. u. T. durchgehend etwas stockfl., sonst gutes Exemplar. 
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29  Nolhac, Pierre de. Louis XV et Marie Leczinska. Paris, Goupil & Cie. 1900. Folio (33 x 26 cm.). [2] Bl., 189 S., [1] 

Bl. mit farb. Frontispiz und 46 teils farb. Tafeln in Kupfer-Tiefdruck. Dunkelblauer Halblederband der Zeit mit gold-

gepr. Rückenschild, dekorativer Rückenvergoldung und Kopfgoldschnitt (Typogr. Orig.-Umschlag beigebunden). 

(Versailles et la cour de France. La Création de Versailles).  EUR  220,--  
Erste Ausgabe. - Eines von 1000 num. Exemplaren auf "Papier à la cuve des manufacture de Rives". - Pierre de Nolhac (1859-

1936) war von 1892 bis 1920 Konservator im Museum Schloss Versailles. - Sehr schönes prachtvoll gebundenes Exemplar.  

 

 

30 Schmidt, Friedrich Georg August. Beiträge zur Geschichte 

des Adels und zur Kenntniß der gegenwärtigen Verfassung 

desselben in Teutschland. Beigebunden: W(ahl, Samuel) 

F(riedrich Günther).  Kurzer Abriß einer Geschichte des Rit-

terwesens und des deutschen Adels, benebst Nachricht von 

den vorhandenen Ritterorden. 2 Werke in 1 Band. Braun-

schweig, Schulbuchhandlung und Halle, Johann Christian 

Hendel 1794 und 1793. 8°. XXXVI, 205, (1) S.; IV, 284 S. 

Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild. 

 EUR  200,--  
I. VD18 10201289. - Erste Ausgabe. - "In Frankreich, wo der Adel 

großentheils durch entartete Sitten, durch Mißbrauch seiner Ge-

rechtsame und durch Verachtung und Bedrückung der niedern 

Stände gerechten Haß und Verfolgung gegen sich erregt hatte, ist er 

bekanntlich ganz vernichtet. - Ob wir Teutschen diesem Beispiel fol-

gen sollen? - hörte ich oft fragen und untersuchen" (Vorrede S. 

VII/VIII). Enthält: I. Charakteristik der verschiedenen Geburtsstände 

insbesondere des hohen und niedern Adels in Teutschland. - II. Vom 

Ursprunge der Geschlechtsnahmen insbesondere unter den Vorfahren des niedern Adels in 

Teutschland. - III. Chronologisches Verzeichniß einiger in den Urkunden des zwölften Jahr-

hunderts nahmhaft gemachten Personen vom Ritterstande, deren Nahmen bis in unsere Zeiten 

unter den Geschlechtern des niedern Adels sich erhalten haben. - II. ADB XL, 593 f. VD18 

10384723. - Erste Ausgabe. - S. F. G. Wahl (1760-1834) war Professor der orientalischen 

Sprachen in Halle. - Beide Autoren verurteilen die Auswirkungen der Französischen Revolu-

tion in ihren Vorreden. - Einband teils stärker berieben, stellenweise etwas braunfleckig, 

sonst gut erhalten.  

31  (Vimercati, Giovanni). Cenni istorici intorno la vita dell'A. R. di Luigia Carlotta di 

Borbone, Infante di Spagna, duchessa di Sassonia. Roma, Salviucci 1858. 4°. [7] 

Bl., 118 S., [1] Bl. Weinroter Maroquin-Lederband mit goldgepr. Rückentitel, rei-

cher floraler Rücken- und Deckelvergoldung und Goldschnitt.  EUR  240,--  
Erste Ausgabe. - Luisa Carlotta Maria Isabella von Neapel und Sizilien (1804-1844) war 

Prinzessin des Konigreichs Sizilien, Infantin von Spanien und Herzogin von Cádiz als Ge-

mahlin von Francesco di Paola von Bourbon-Spanien. Isabella II., Königin von Spanien war 

ihre Nichte. - Sehr schönes prachtvoll gebundenes Exemplar. - Prima edizione. - Luisa Car-

lotta Maria Isabella di Napoli e Sicilia (1804-1844) fu Principessa del Regno di Sicilia, In-

fanta di Spagna e Duchessa di Cadice in quanto moglie di Francesco di Paola di Borbone-

Spagna. Isabella II, regina di Spagna, era sua nipote. - Una copia molto bella e splendida-

mente rilegata.  
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VIII. Kinder- und Jugendbücher 

32  Cabanis, G(eorg) P(aul) S(ylvester). Was der Wind zu tun hat. Bilder von Clara Hensel. Straubing, Attenkofer o. J. 

(1911). 4°. 28 S. mit 12 ganzs. farb. Illustrationen. Illustr. Orig.-Halbleinenband.  EUR  140,--  
Blaume/Krenn, Attenkofer 138 f. Klotz 821/4. Ries 587, 2. - Erste Ausgabe. - Mit Vorwort des Münchner Pädagogen und Jugend-

buchtheoretikers Ernst Weber (1873-1948) als Vorsitzender eines Preisgerichts, das dem vorliegenden Bilderbuch einen Preis ver-

liehen hatte. - Selten, wie alle Bilderbücher dieses Verlags. - "Die ganz im Jugendstil gehaltene Einbandillustration zeigt eine 

Windsbraut, die - vor japanisch wirkender Bergkulisse und aufgehender Sonne - mit einem Blasebalg Wolken antreibt. Sie leitet 

ebenso wie die Vorsätze (mit im Wind dahintreibenden Möwen) gekonnt in die Thematik dieses Bilderbuches ein. Es zeigt ï kindge-

recht aufbereitet - in 12 Szenen Wirken und Wesen des Windes. Ausgewählt unter einer Vielzahl von Büchern und mit einem Preis 

ausgezeichnet, - erzählt es ï wie der Vorsitzende des Preisgerichtes, Dr. Ernst Weber, im Vorwort schreibt - von Ăeinem groBen 

Lebensspender, Bewegung und Kraft". Und man muÇ ihm wohl auch heute noch Recht geben darin, dass die Kinder Ănichts mehr 

freut als etwas Lebendigesñ. So ist auch hier ein durch und durch lebendiges Bilderbuch entstanden. Da der Wind Staub aufwirbelt, 

Scheiben zerschmeißt, Hüte ins Wasser wirft und Luftballons davontreibt, gilt er den Kindern zunächst als Unfugstifter. Zur Ehren-

rettung werden deshalb auch seine positiven Taten aufgezählt - angefangen bei den Himmel von Wolken reinfegen ¿ber Ădas Obst 

heruntersch¿tteln" bis hin Ăzu Kaisers Geburtstag die Fahnen schwenken". Das von Attenkofer in vielen Fªllen angewandte chro-

motypische Verfahren der Buchdruckätzung läßt hier den Eindruck einer leicht verwaschenen Farbigkeit entstehen, was aber dem 

Reiz der im übrigen realistisch gezeichneten Bilder keinen Abbruch tut" (K. Blaume). - Deckel etwas berieben, Innengelenke ange-

platzt, dadurch Buchblock gelockert, gutes Exemplar.  

 

  

33  Edgeworth, (Maria). Popular tales. (Foreword by Richard Lovell Edgeworth). Seconde edition. 3 Bände. London, 

J. Johnson 1805. 8°. IV, 375 S.; Titel, 368 S.; Titel, 393 S. Kalblederbände der Zeit mit goldgepr. Rückensch. und 

Rückenvergoldung.  EUR  180,--  
LKJ IV, 173 f. - Zweite Ausgabe der zuerst 1804 erschienenen Märchen-Sammlung der anglo-irischen Schriftstellerin M. Edgeworth 

(1767-1849). Eine deutsche Übersetzung erschien 1807. - "Die Erzählungen für Jugendliche began-

nen mit der Anthologie ĂThe parent's assistant" (1795), wurden mit "Early lessonsñ (1801-1803) und 

ĂMoral tales for young peopleñ (1801) bis hin zu "Harry and Lucy" (1825) fortgesetzt. Die Erzªhlun-

gen mit ihrer zwingenden Rationalität waren auch eine Reaktion gegen das Märchenerzählen als In-

strument der Erziehung. Die markantesten der Geschichten sind so angelegt, daß die jugendlichen 

Hauptfiguren weitgehend autonom handeln, ein erwachsener Mentor sich beobachtend im Hinter-

grund hält, am Ende aber der Jugendliche selbst die Lehre aus seinem gescheiterten Verhalten zieht 

und damit die Erzählung zum Exempel wendet. ... Die erzieherische Absicht ist für E. der Antrieb zur 

schöpferischen Tätigkeit gewesen. Die zweckfreie Freude am Lesen und Fabulieren akzeptierte sie 

nicht als Rechtfertigung für Jugendliteratur. Ihr gelang es jedoch, ihr pädagogisches Anliegen mit 

einem präzisen, bisweilen auch doppelbödig humorvollen Erzähltalent zu verquicken, so daß noch 

heute, wo ihr erzieherische Absicht obsolet ist, die erzählerische Qualität unvermindert geschätzt 

wird" (E. Breitinger in LKJ). - Sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. - Second edition of the 

collection of fairy tales by the Anglo-Irish writer M. Edgeworth (1767-1849), first published in 1804. 

A German translation was published in 1807 - óThe tales for young people began with the anthology 

ñThe parent's assistantò (1795) and continued with ñEarly lessonsò (1801-1803) and ñMoral tales 

for young peopleò (1801) through to ñHarry and Lucyò (1825). The stories, with their compelling 

rationality, were also a reaction against fairy-tale telling as an instrument of education. The most 

striking of the stories are designed in such a way that the young main characters act largely auto-

nomously, an adult mentor remains in the background observing, but in the end the young person 

himself learns the lesson from his failed behaviour and thus turns the story into an example. ... For E., 

the educational intention was the driving force behind his creative activity. She did not accept the 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
purposeless joy of reading and storytelling as a justification for youth literature. However, she succeeded in combining her peda-

gogical concern with a precise, sometimes ambiguously humorous narrative talent, so that even today, when her educational inten-

tion is obsolete, the narrative quality is still appreciated undiminishedô (E. Breitinger in LKJ). - A very good, decoratively bound 

copy.  

34  Eulenspiegel - Fleischer, Viktor. Till Eulenspiegel. Dem Volksbuch 

nacherzählt. Mit 24 farb. Originallithographien und 31 Schwarzweiß-

zeichnungen von Oskar Laske. Wien, Anton Schroll & Co. (1920). Gr.-

8°. 133 S., 3 Bl. mit 24 Farblithographien und 31 Illustrationen. Orig.-

Kalbslederband mit blindgepr. Rücken- und Deckeltitel und Deckelvig-

nette (farbig illustr. Umschlag beigebunden).  EUR  450,--  
Hinz, Eulenspiegel 159. Klotz I, 1520. Vollmer III,178. - Erste Ausgabe. - Eines 

von 100 numerierten und im Druckvermerk von O. Laske signierten Exemp-

laren auf Hadernpapier. - Im Gegensatz zu den Angaben bei Hinz und im (hand-

schriftlich geänderten) Druckvermerk in Ganzleder gebunden. - Der öster-

reichiche Architekt, Maler und Graphiker O. Laske (1874-1951) "wurde mehr-

mals als Buchillustrator herangezogen und war seit den zwanziger Jahren auch 

als Bühnenbild- und Kostümentwerfer tätig. Kennzeichnend für die Mehrzahl 

seiner Werke sind eine heitere Grundstimmung, eine ï zumeist aus der Vogel-

perspektive dargestellte ï von Menschen oder Tieren erfüllte lebendige Bewegt-

heit und eine ausgeprägte, oft dekorativ betonte Farbigkeit. Mit seiner besonde-

ren Begabung für das Epische und Phantastische hat L. das Bild der österr. Kunst des 20. Jh. in einer durchaus eigenständigen 

Weise mitbestimmt" (M. Bisanz-Prakken in NDB XIII, 649 ff.). - Die Gelenke am Kapital unauffällig restauriert, gutes Exemplar 

einer der schönsten Eulenspiegel-Ausgaben.  

 

 

35  Fröhlich, Abraham Emanuel. Fabeln. (Und): M(artin) Distelli 's Umrisse zu A. E. Fröhlichs Fabeln. 2., verm. Aufl. 

2 Bände. Aarau, Sauerländer 1829. Kl.-8° und Imperial-Folio (42 x 38 cm.). 200 S., 2 Bl.; gestoch. illustr. Titel, Druck-

titel und 9 Kupfer-Tafeln alle unter Passepartouts (39,5 x 35 cm.). Typogr. Orig.-Broschurumschlag und Halbleder-

Buchkassette mit goldgepr. Rückentitel.  EUR  350,--  
Bodemann 266.1. Rümann 328. - Erste illustrierte Ausgabe, mit den skurrilen Umrisskupfern von Martin Disteli (1802-1844); die 

erste Ausgabe erschien 1825 unter dem Titel Hundert neue Fabeln. "Frisch nach dem Leben gezeichnet und ohne aufdringliche 

Hervorhebung der Moral wie um ihrer selbst willen da, begründeten sie mit einem Schlage ihres Dichters Ruf. Eine zweite vermehrte 

Auflage (1829) begleitete der bekannte Martin Disteli aus Olten mit einem Hefte kecker satirischer Umrisse" (ADB VIII, 131). - Die 

Radierungen "entstanden seit ca. 1828... witzig-lebendige, karikierende Darstellungen von Tiergruppen in menschlichen Kostümen 

bzw. Uniformen und politisch-gesellschaftlich akzentuierten Situationen" (U. Bodemann). - Umschlag des Textbandes etwas ange-

staubt, Text teils etwas braunfleckig, die Tafeln alle sauber unter Passepartouts in repräsentativer Buch-Kassette, sehr schönes 

Exemplar aus der Bibliothek des Verlegers Johann Wolfgang Otto Alfred Metzner (1909-1992) mit dessen Exlibris.  
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36 Gulliver - Swift, Jonathan. Gülliver's Reisen zu 

verschiedenen entfernten Nationen der Welt. Nach der 

englischen Originalausgabe neu übersetzt von Ludwig 

von Alvensleben. Erster (bis) vierter Theil: Reise nach 

Lilliput. - Reise nach Brobdingnag. - Reise nach Laputa, 

Balnibarbi, Luggnagg, Glubbdubdrib und Japan. - Reise 

nach dem Lande der Huyhnbnms. 4 Teile in 2 Bänden. 

Meißen, F. W. Goedsche 1838-1839. Kl.-8° (15,5 x 9,5 

cm.). XXVIII, 121, (1) S.; 131, (1) S.; 119, (1) S.; [2] 

Bl., 147, (1) S. mit lithographischem Portrait, lithogra-

phischem Titel von Johann Peter Lyser, 2 lithographi-

schen Zwischentiteln, lithographischem Frontispiz und 

mehreren Hundert lithographischen Textillustrationen 

auf 115 Tafeln von J. P. Lyser (eig. Baumeister) nach 

Jean Ignace Grandville. Etwas spätere Pappbände mit 

jeweils 2 goldgepr. Rückensch. und Linienvergoldung. 

 EUR  240,--  
Rümann, Illustr. Bücher 1311. Vgl. Rümann, Das illustrierte 

Buch 160. Sander 660. - Erste deutsche Ausgabe dieser Über-

tragung mit den geistreichen Illustrationen von Grandville 

nach der französischen Ausgabe von 1838. Eine konkurrierende Übersetzung von F. Kottenkamp erschien 1839 in Stuttgart. - Ob-

wohl es nicht Grandvilles ureigenstes Gebiet war, Jugendbücher zu illustrieren, wie Rümann S. 160 bemerkt, scheinen die Illustra-

tionen zu Gulliver besonders gelungen, zumal gerade hier der Text der skurrilen Phantasie des Künstlers besonders nahe kam. Nur 

so ist die Vielzahl der Vignetten für diesen Text zu erklären. Die Illustrationen sind exemplarisch für den großen Spielraum der 

illustrativen Phantasie Grandvilles. - Stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar.  
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37  Gulliver - Swift, Jonathan. Gulliver's Reisen. Aus dem Englischen neu 

übersetzt von Fr(anz) Kottenkamp. Nebst einer Notiz über J. Swift, nach 

Walter Scott, von August Lewald. Zwei Bände, mit 450 Bildern und Vig-

netten von Grandville (d.i. Jean Ignace Isidore Gérard). 2 Bände. Stutt-

gart, Adolph Krabbe 1839. 8°. [3] Bl., 284, LXVIII S.; 320 S. mit 450 

Holzstich-Illustrationen. Halblederbände der Zeit mit goldgepr. Rü-

ckensch. und Romantikervergoldung.  EUR  240,--  
Stuck-Villa I, 269 u. Thieme-B. XIII, 438. Vgl. Bilderwelt 2516. Carteret III, 578. 

LKJ III, 181. Sander 660. - Erste deutsche Ausgabe mit den 450 geistreichen Holz-

schnittvignetten Grandvilles. - Obwohl es nicht Grandvilles ureigenstes Gebiet 

war, Jugendbücher zu illustrieren, wie Rümann S. 160 bemerkt, scheinen uns die 

Illustrationen zu Gulliver besonders gelungen, zumal gerade hier der Text der 

skurrilen Phantasie des Künstlers besonders nahekam. Nur so ist die Vielzahl der 

Vignetten für diesen Text zu erklären. - Die Illustrationen zu diesem Buch zählen 

zum Hauptwerk Grandvilles. Sie "bringen den satirischen und oft grausamen Text 

Swifts voll zur Geltung. Durch seine Erfahrung als Karikaturist und durch seine 

unerschöpfliche Erfindungsgabe bietet Grandville eine selbständige Bilderlektüre 

neben dem Text" (L. Noesser in Bilderwelt). - Stellenweise teils stärker braunfle-

ckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

38  Meggendorfer, Lothar. Nur für brave Kinder. Ein Verwandlungsbilderbuch mit 12 feinen Farbendruckbildern. 3. 

Aufl. Esslingen und München, J. F. Schreiber o. J. (1902). Quer-4° (28,5 x 32,5 cm.). [8] Bl. mit 6 farblithographierte 

Tafeln (jeweils viermal horizontal durchgeschnitten und mit 6 weiteren jalousieartig hinterlegt) mit Zieh-Mechanis-

mus. Farbig illustr. Orig.-Pappband. (Verlags-Nr. 137).  EUR  1.400,--  
Slg. Breitschwerdt 131. HKJL IV, 612. Katzenheim, Meggendorfer 266. Krahé 110. Laub 198 (Reprint von 1980 ohne die sechste 

Tafel). Ries 714, 102 u. S. 56. Stuck-Villa I, 434. Wegehaupt IV, 1437. - Erschien zuerst 1896. - Das schönste der vier Jalousie-

Bilderbücher Meggendorfers. - "Jalouskebilderbuch. Durch Ziehen entsteht jeweils ein neues Bild das mit dem vorigen situations-

mäßig verbunden ist, zu diesem aber in überraschendem, komischen Kontrast steht. In einer Schulszene z. B. steht der Lehrer zuerst 

zur Tafel gewandt, während in den Bänken der Schüler Tumult herrscht, der Zug an der Lasche bewirkt, dass der Lehrer sich 

umschaut, und sogleich sitzen die Schüler brav über ihre Schulbücher gebeugt. Zu jeder Szene gibt es einen gereimten Text, der 

teilweise eine moralische Nutzanwendung formuliert" (M. Michels-Kohlhage in HJKL). - ĂAuch Meggendorfer hat f¿r diese Ver-

wandlungstechnik (Jalousietechnik) Bilderbücher geschaffen. Man hat es bei ihnen mit voneinander völlig unabhängigen (oft - wie 

bei den Nisterschen Drehbilderbüchern - nicht einmal inhaltlich miteinander in Zusammenhang gebrachten) alternierenden Bild-

zuständen zu tun, einem ersten vor, einem zweiten nach der Verwandlung. Der Übergangsprozess stellt zwar für sich eine gleitende 

Bewegung dar, die als solche aber nicht sinnvoll mit Elementen der Bilder übereingeht, sieht man von dem gezielt abstrakten oder 

notwendig die Bildinhalte abstrahierenden Kaleidoskopeffekt ab. Die Verwandlungsbewegung ist somit nur ein hinzukommender, 

aber kein ins Bild integrierter Vorgang" (H. Ries). - Rücken im unteren Drittel etwas beschädigt, Deckel angestaubt, sonst gut 

erhalten, alle Zieh-Mechanismen voll funktionsfähig. 
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39 Metzger, Wolfram und Jutta Tremmel-Endres. Traumwelten der fünfziger (50er) Jahre. 

Puppenwelt und Wirklichkeit. (Katalog zur Ausstellung des Badischen Landesmuseums im 

Bruchsaler Schloss vom 15. Dezember 1996 bis 4. Mai 1997). Karlsruhe, INFO-Verlag 

(1996). 4°. 189, (1) S. mit zahlr. farb. 

Abb. Farbig illustr. Kartonumschlag. 

(INFO-Reihe Dokumente zur Landes-

geschichte).  Verkauft-  
Gutes Exemplar des seltenen Katalogs.  

40 Milne, A(lan) A(lexander). Winnie-

the-Pooh. Decorations by Ernest H(o-

ward) Shepard. London, Methuen & 

Co. Ltd. (14. 10. 1926). 8° (19,5 x 13 

cm.). X, [2] Bl., 158 S. mit teils ganzs. Illustrationen. Dunkelgrü-

ner Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rückentitel, goldgepr. De-

ckelvignetten, Deckelfiletten und Kopfgoldschnitt sowie illustr. 

Schutzumschlag.  EUR  2.400,--  
Bilderwelt 2335. Knox, The work of E. H. Shepard 115 ff. LKJ II, 482 f. 

Sibley, A. A. Milne, a handlist, 1976. Vgl. Seebaß I, 1273 (spätere Aus-

gabe). - Erster Druck der ersten Ausgabe des englischen Kinderbuch-

Klassikers; der seltene Schutzumschlag auf der hinteren Klappe mit der 

Verlagswerbung "117th Thousand - When We Were Young". - "Winnie-

the-Pooh" (1926; dt. Pu, der Bär, 1928) und seine Fortsetzung "The 

House at Pooh Corner" (1928; dt. Wiedersehen mit Pu, 1953 ...) schildern 

die Abenteuer der in der Phantasie Christopher Robins in einem Wald 

lebenden Stofftiere seiner Kinderstube. Pu der Bär, ist versponnen, be-

quem, ein Leckermaul, ein in Stimmunger schwelgender Versemacher und 

ganz und gar nicht intellektuell ,"a Bear of Very Little Brain". Seine Be-

griffsstutzigkeit bringt ihn in immer neue, scheinbar ausweglose, für den 

Leser aber erheiternde Situationen. Nicht viel anders geht es den Tieren 

Ferkel, Kaninchen, I-Aah, Eule, Tiger, Kanga und Klein-Ruh - , die an 

einzelne, zum Teil exzentrische menschliche Eigenschaften erinnern. Aus 

allen vertrackten Situationen aber hilft Christopher Robin, der immer in 
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rechten Augenblick erscheint. Neben den mit leichter Hand herbeigeführten komischen Situationen ist vor allem die Sprachkomik 

äußerst wirkungsvoll. Sie beruht auf den Aneignungsbemühungen schwieriger Wörter lateinischen Ursprungs ("hard words") durch 

die Figuren und spiegelt Vorgänge beim Sprachlernprozeß englischer Kinder Kinder wider. Für seine Bücher fand M. in E. H. 

Shepard (1879-1976) den kongenialen Illustrator. Shepards Zeichnungen können aus M.s Büchern nicht weggedacht werden" (W. 

Schlegelmilch in LKJ). - "Hier kriegt ein über alle Maßen vergnügter Eeyore seinen Schwanz wieder. Shepards Zeichenkunst ist ein 

Muster an Klarheit und Ausdruckskraft, die er durch den sparsamen Umgang mit den linearen Mitteln erreicht. Damit hat sein 

Werk den Milneschen Figuren eine endgültige und unwiderrufliche Form verliehen" (Brian Alderson in Bilderwelt). - Schutzum-

schlag an den Kanten etwas angestaubt und unauffällig restauriert, sehr gutes Exemplar. - First printing of the first edition of the 

English children's book classic; the rare dust jacket on the back flap with the publisher's advertisement "117th Thousand - When 

We Were Young". - "Winnie-the-Pooh" (1926) and its sequel "The House at Pooh Corner" (1928) depict the adventures of the stuffed 

animals in Christopher Robin's imagination who live in a forest in his nursery. Pooh the bear is quirky, comfortable, a goody-goody, 

a moody verse-maker and not at all intellectual, "a Bear of Very Little Brain". His obtuseness gets him into ever new, seemingly 

hopeless but amusing situations for the reader. It is not much different for the animals - Piglet, Rabbit, Eeyore, Owl, Tiger, Kanga 

and Little Roo - who are reminiscent of individual, sometimes eccentric human characteristics. But Christopher Robin, who always 

appears at the right moment, helps out of all tricky situations. In addition to the comic situations created with a light hand, the 

linguistic comedy is particularly effective. It is based on the characters' efforts to appropriate difficult words of Latin origin ("hard 

words") and reflects the processes involved in the language learning process of English children. For his books, M. found in E. H. 

Shepard (1879-1976) as the congenial illustrator for his books. It is impossible to imagine M.'s books without Shepard's drawings" 

(W. Schlegelmilch in LKJ). - "Here an overly amused Eeyore gets his tail back. Shepard's draughtsmanship is a model of clarity 

and expressiveness, which he achieves through the economical use of linear means. His work has thus given Milne's figures a 

definitive and irrevocable form" (Brian Alderson in Bilderwelt). - Dust jacket somewhat dusty at the edges and inconspicuously 

restored, a very good copy.  
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41  Müller, Jörg und Heinz Ledergerber. Hier 

fällt ein Haus, dort steht ein Kran und ewig droht 

der Baggerzahn oder Die Veränderung der 

Stadt. Aarau, Sauerländer (1976). 4°. Portfolio, 

8 gefalt. Farbtafeln (ca. 32,5 x 85,5 cm.). Farbig 

illustr. Flügelmappe.  EUR  50,--  
Bilderwelt 967. LKJ II, 509 f. - Erste Ausgabe. - Nach 

"Alle Jahre wieder saust der Presslufthammer nie-

der..." (1974) beschreibt J. Müller hier die Verände-

rung einer Stadt. - "Bekannt wurde M. durch seine 

Bildmappe, ... Sieben großformatige, farbige Bilder-

bogen dokumentieren, auf textlichen Kommentar ver-

zichtend, die Veränderung einer ländlichen Siedlung 

von 1953 bis 1972. ... Die Bilder sind außerordentlich 

minutiös, mit nahezu fotografischer Exaktheit gemalt, 

ohne daß sich M. dabei in Detailspilereien verliert. 

Zusätzliche grafische Pointierungen würden seiner Intention widersprechen, die Wirklichkeit offenbar werden zu lassen. Dabei 

hängt M. keinswegs einseitig einer "Zurück-zur-Natur"-Wehmut nach. Der frühere Spielraum der Kinder schwindet, aber sie gehen 

in eine gut ausgestattete Schule, anstelle alter Häuser entstehen moderne Arbeitsplätze usw. M. kommentiert: "Ich möchte weder 

Moralist noch Lügner sein." Die engagierte, doch dokumentarisch verhaltene Darstellungsweise eröffnet hervorragende Möglich-

keiten, mit Vorschul- und Grundschulkindern die Bilder zu analysieren, zu diskutieren, um so eigene Stellungnahme zu begründen" 

(H. Jouly in LKJ zu "Alle Jahre wieder saust der Presslufthammer nieder..."). - Gutes Exemplar.  

42 Ungerer, Tomi. L' Alsace en torts et de 

travers. Paris, École des Loisirs 1988. 4°. 116 

p. avec illustrations en couleur. Reliure en 

toile originale avec jaquette illustrée en cou-

leur.  EUR  120,--  
Première édition avec belle envoi de T. Ungerer 

"Pour Francois T. Ungerer". - "Ce livre, de façon 

exagérée, manifeste ce que je ressens en tant 

quôAlsacien. Mais je ne suis qu'un Alsacien parmi 

dôautresé J'enfin, jôesp®ride que mes batifollati-

ons, sans queue et sans trop de têtes, rédigées du 

coq ¨ lô©me sauront vous fendre un sourire dans le 

visage." (T. Ungerer). - Très bon exemplaire. 

 

  

 

IX. Kunst 

43  Bauhaus - Bayer, Herbert und Peter Wehr. 50 jahre bauhaus. (Katalog zur 

Ausstellung des Württembergischen Kunstvereins vom 5.Mai-28.Juli 1968 in 

Stuttgart). 2. Aufl. (Stuttgart, Württembergischer Kunstverein 1968). Gr.-8°. 367 

(1) S. mit zahlr. teils ganzs. und farb. Abb. Orig.-Pappband mit farbig illustr. 

Schutzumschlag.  EUR  60,--  
Sehr seltene gebundene (Buchhandels)-Ausgabe des wichtigen Katalogs. - "Am 4. Mai 

1968 wurde im Württembergischen Kunstverein die Ausstellung 50 Jahre Bauhaus eröffnet 

- einen Tag, nachdem Studenten in Paris die Universität Sorbonne besetzt und den soge-

nannten Mai 68 ausgerufen hatten" (Württembergischer Kunstverein). - Schutzmschlag et-

was berieben und am Rückendeckel mit kl. Randeinriß, gutes Exemplar.  

44  Böttiger, John (Fredrik). Svenska statens samling af väfda tapeter (The State 

Tapestries Collection). Historisk och beskrifvande förteckning. (And): La Collec-

tion des tapisseries de lô£tat su®dois. Traduit par Gaston Lévy-Ullmann. 4 volu-

mes in 3. Stockholm, Iduns Tryckeri Aktiebolag 1895-1896. Imperial-Folio (38,5 

x 27,5 cm.). [4] ff., 100 p.; 182 p.; [2] ff., 92, (2) p.;[4] ff., 145, (3) p. with 153 

plates in heliogravure and 79 illustrations in the text. Wine-red maroquin leather bindings with gilt spine titles, gilt 

spine, cover and inner edges, gilt armorial supralibros (Oscar II, King of Sweden) and gilt headpieces by the Swedish 

court bookbinder Gustaf Hedberg.  EUR  5.000,--  
Marquet de Vasselot/Weigert p. 182. Siegelaub p. 530. - Eines von 200 num. Exemplaren der Luxus-Ausgabe der wichtigen Teppich-

Sammlung. Mit unterschriebenem Brief von J. Böttiger an Maurice Fenaille vom 4. September 1923 (mit Brief-Umschlag). - I. 

Tapetsamlingarna och Tapetväfveriet under Femtonhundratalet. - II. Tapetsamlingarna och Tapetväfveriet under 1600- och 1700-

Talen. - III. Tapetsamlingen under 1800-Talet Beskrifvande Förteckning. - IV. Résumé de l'édition Suédoise. - Hauptwerk des 
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schwedischen Kunsthistorikers Johan Fredrik Böttiger (1853-1936). Bötticher promovierte 1873 und war seit 1885 Indendant der 

Kunstsammlungen von Oscar II., seit 1892 Archivar am schwedischen Hof, 1904 Erster Hofintendant und 1907 Superintendant. 

Der Briefempfänger Maurice Fenaille (1855-1937), französischer Geschäftsmann und Pionier der Erdöl-Industrie, war Verfasser 

des Werks "État général des tapisseries de la manufacture des Gobelins depuis son origine jusqu'à nos jours" (Paris, Hachette 

1903-1907). - Kanten und Ecken geringfügig berieben, sehr schönes Exemplar der Luxusausgabe in prachtvollen Handeinbänden 

des bedeutenden schwedischen Hof-Buchbinders Gustaf Hedberg (1859-1920). - One of 200 numbered copies of the deluxe edition 

of the important carpet collection. With signed letter from J. Böttiger to Maurice Fenaille dated September 4, 1923 (with enve-

lope). - I. Tapetsamlingarna och Tapetväfveriet under Femtonhundratalet. - II Tapetsamlingarna och Tapetväfveriet under 1600- 

och 1700-Talen. - III Tapetsamlingen under 1800-Talet Beskrifvande Förteckning. - IV. Résumé de l'édition Suédoise. - Main work 

of the Swedish art historian Johan Fredrik Böttiger (1853-1936). Bötticher received his doctorate in 1873 and was Indendant of the 

art collections of Oscar II from 1885, archivist at the Swedish court from 1892, First Court Intendant in 1904 and Superintendant 

in 1907. The recipient of the letter, Maurice Fenaille (1855-1937), French businessman and pioneer of the oil industry, was the 

author of the work ñ£tat g®n®ral des tapisseries de la manufacture des Gobelins depuis son origine jusqu'¨ nos joursò (Paris, 

Hachette 1903-1907). - Edges and corners slightly rubbed, a very fine copy of the deluxe edition in splendid bindings by the im-

portant Swedish court bookbinder Gustaf Hedberg (1859-1920).  
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45 Fiedler, Jeannine und Peter Feierabend. Bauhaus. Köln, Könemann 1999. 

4°. 639 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit illustr. OU.  EUR  30,--  
Umschlag mit leichten Gebrauchsspuren, sonst gutes Exemplar.  

46 Fini - Guibbert, Jean Paul. Leonor Fini Graphique. Lausanne, La Guilde 

du Livre 1971. Gr.-4° (31 x 31 cm.). 177 S. mit zahlr. (teils farb. mont.) Abb. 

Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband.  EUR  40,--  
Eines von 5000 num. Exemplaren. - Text in Deutsch und Französisch. - Sehr gutes 

Exemplar.  

47  Gleizes, Albert. Kubismus. (Die Übersetzung besorgte Frau Eulein Grohmann). München, Albert Langen (1928). 

Gr.-8°. 101 S., [1] Bl. mit 47 Abb. Gelber Orig.-Leineneinband. (Bauhausbücher, Band 13).  EUR  450,--  
Wingler 563, 13. - Erste Ausgabe. - Typographie von Lászlo Moholy-Nagy. - Der franz. Maler und Schriftsteller Albert Gleizes 

(1881-1953) war Mitbegr¿nder des Salon dôAutomne und Mitglied der Section dôOr, 1912 verºffentlichte er zusammen mit Jean 

Metzinger die Abhandlung Du ĂCubismeñ (ein Exemplar kºnnen wir anbieten) und verwendete damit erstmals den wertfreien Be-

griff ĂKubismusñ. - Einband etwas angestaubt und leicht fleckig, sonst gut erhalten.  
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48 Götz, Karl Otto. Erinnerungen und Werk. Band 1 a und 1 b. 2 Bände. Düsseldorf, Concept 

Verlag (1983). Gr.-4°. Zusammen 1408 S. mit 1544 Abb. Orig.-Leinenbände mit farbig illustr. 

Schutzumschlägen in Pappschubern und Versandkarton.  Verkauft  
"Karl Otto Götz, Jahrgang 1914, ist einer der bedeutenden bildenden Künstler der deutschen Nach-

kriegsgeschichte. Er gilt als ein Hauptvertreter des ĂDeutschen Informelñ. Diese gegenstandslose Ma-

lerei ist der deutsche Beitrag zur weltweiten Bewegung in der bildenden Kunst, die nach 1945 (in den 

USA unter ĂAbstrakter Expressionismusñ, in Frankreich unter ĂTachismeñ, ĂAbstraction Lyriqueñ und 

ĂInformelñ) formal neue Wege beschritt, indem sie die Auflºsung des klassischen Formprinzips einlei-

tete. Als Professor lehrte Götz von 1959 bis 1979 an der Kunstakademie Düsseldorf. Zahlreiche bedeu-

tende Künstlerpersönlichkeiten, wie Gotthard Graubner, Gerhard Richter, 

Sigmar Polke, H.A. Schult, Rissa und Franz Erhard Walther gingen aus sei-

ner Klasse hervor" (ko-goetz(dot)de). - Sehr gutes Exemplar.  

49 Haberland, Wolfgang. Kachina-Figuren der Pueblo-Indianer 

Nordamerikas aus der Studiensammlung Horst Antes. (Katalog der Ausstellung im Badischen 

Landesmuseum Karlsruhe vom 12. Dezember 1980 bis 26. April 1981, im Museum Bellerive 

Zürich vom 27. Mai bis 16. August 1981, im Hamburgischen Museum für Völkerkunde vom 

September 1981 bis Januar 1982 und im Puppentheatermuseum - Münchner Stadtmuseum - 

vom 30. Januar bis 26. April 1982). (Stuttgart-Bad Cannstatt, Cantz 1980). 4°. 3 Bl., 176 S., 1 

Bl. mit zahlr. teils ganzs. und farb. Abb. Farbig illustr. engl. Orig.-Broschur.  EUR  30,--  
Sehr gutes Exemplar.  

50  Hogarth - Lichtenberg, G(eorg) C(hristoph). W(illiam) Hogarth's Zeichnungen. Nach den Originalen in Stahl ge-

stochen. Mit der vollständigen Erklärung derselben herausgegeben und fortgesetzt von Franz Kottenkamp. 2 Bände. 

Stuttgart, Literatur-Comptoir 1840. Gr.-8°. [2] Bl., XXIV, 591 S.; [4] Bl., S. 592-994 mit 92 Stahlstich-Tafeln. 

Schwarze Halblederbände der Zeit mit goldgepr. Rückenschildern und Romantikervergoldung.  EUR  140,--  
Goedeke IV/1, 639, 7. Jung, Lichtenberg-Bibl. 2141. Graesse III, 316. - Erste Ausgabe dieser Zusammenstellung und mit der Le-

bensgeschichte Hogarth's von F. Kottenkamp. - Erste Neuausgabe der satirischen Zeichnungen Hogarths, welche den moralischen 

Verfall seiner Zeit am Beispiel der sogenannten "High Society" Englands zeigen sollen (Wahlbetrug, Trunksucht, geistiger Verfall 

etc.). - Gelenke oben leicht angeplatzt und etwas berieben, Stempel auf dem Vorsatz, im Text stellenweise etwas braunfleckig, die 

Tafeln im Rand teils etwas fingerfleckig, sehr gutes Exemplar in einem dekorativen zeitgenössischen Einband.  

 

 

51 Immendorff, Jörg. Male Lago. Herausgegeben von Annette Hüsch und Peter-Klaus 

Schuster. Köln, Verlag der Buchhandlung König 2005. 4°. 880 S. mit zahlr. teils farb. Abb. 

Farbig illustr. Kartonumschlag.  EUR  50,--  
"Immendorff inszeniert in diesem eigentlich eher als Künstlerbuch zu verstehenden Kompendium sechs 

thematische Bereiche seines Werkes: LIDL, Politbilder, Café Deutschland, das Labor und Arbeiten aus 

den letzten Jahren. Die Wiedergabe von Ephemera wie Dokumenten, Flugblättern und Fotos steht bei 

dieser Auswahl gleichberechtigt neben großformatigen Farbabbildungen der ausgestellten Werke. Das 

umfangreichste und anspruchvollste Katalogbuch ist gleichzeitig auch das wichtigste illustrierte Lebens-

bekenntnis des 2007 verstorbenen Künstlers" (Verlag der Buchhandlung König). - Gutes Exemplar.  

52 Lalique - Marcilhac, Félix. René Lalique 1860-1945. Maître-verrier. Analyse de l'îuvre et 

catalogue raisonné. Nouvelle édition complétée et mise à jour. Paris, Editions de l'Amateur 
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(1994). Gr.-4° (32 x 25 cm.). 1063, (1) p. avec ca. 4000 Illustrations. Re-

liure en toile originale avec jaquette illustrée en couleur.  EUR  220,--  
"À la fois analyse historique et technique et catalogue raisonné de l'oeuvre de 

verre de R. Lalique qui obtint la consécration grâce à l'Exposition universelle de 

Paris en 1900. Présente 4.000 pièces photographiées et suit la classification 

adoptée par R. Lalique lui-même" (Editions de l'Amateur). - Très bon exemplaire.  

53 Morin - Kermer, France und Wolfgang. Claude Morin, 

verrier de Dieulefit, Glasgestalter aus Frankreich. [diese 

Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung Claude 

Morin, Verrier de Dieulefit, Glasgestalter aus Frank-

reich, Glasmuseum Frauenau, 5. Juni bis 1. August 

1993]. Stuttgart, Arnoldsche 1993. 4°. 104 S. mit zahlr. 

farb. Abb. OLn. mit farb. illustr. OU.  EUR  30,--  
Text in Deutsch u. Französisch. - Sehr gutes Exemplar.  

54 Paik, Nam June. Niederschriften eines 

Kulturnomaden. Aphorismen, Briefe, Texte. Herausge-

geben von Edith Decker. Köln, DuMont 1992. Quer-

8°. 252 S. mit einigen Abb. Orig.-Pappband mit Schutz-

umschlag in Pappschuber.  EUR  40,--  
Erste Ausgabe. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

  

55  Picasso - Bloch, Georges. Pablo Picasso. Tome II. Catalogue de l'îuvre grav® et 

lithographié, 1966-1969. Volume II. Catalogue of the printed graphic work, 1966-

1969. Band II. Katalog des graphischen Werkes, 1966-1969. Bern, Éditions Korn-

feld & Klipstein 1977. 4°. 344, (2) S., 2 Bl. mit zahlr. Abb. OLn.  EUR  100,--  
Text dreisprachig: französisch, englisch und deutsch. - Sehr gutes Exemplar.  

56  Picasso - Bloch, Georges. Pablo Picasso. Tome IV. Catalogue de l'îuvre grav® et 

lithographié, 1970-1972. Supp-

léments Tome I + II. - Volume IV. 

Catalogue of the printed graphic 

work, 1970-1972. Supplements Vo-

lume I + II. - Band IV. Katalog des 

graphischen Werkes, 1970-1972. 

Nachträge Band I + II. Bern, Éditi-

ons Kornfeld & Klipstein 1979. 4°. 

253, (1) S. mit zahlr. Abb. OLn. 

 EUR  100,--  
Text dreisprachig: französisch, englisch und deutsch. - Sehr gutes Exemplar.  

57 Picasso - Bloch, Georges. Pablo Picasso. Catalogue de l'îuvre grav® 

et lithographié, 1904-1967. Catalogue of the printed graphic work, 

1904-1967. Katalog des graphischen Werkes, 1904-1967. Établi à l'oc-

casion de l'exposition au Musée des beaux-arts de Zurich, juin-août, 

1968. Bern, Éditions Kornfeld & Klipstein 1975. 4°. 310 S. mit zahlr. 

Abb. OLn.  EUR  100,--  
Text dreisprachig: französisch, englisch und deutsch. - Sehr gutes Exemplar.  

58 Trouille - Prévost, Clovis. Parcous à travers 

l'oeuvre de Clovis Trouille, 1889 - 1975. Camps-

sur-Marne, Éd. Melie-s 2003. Folio (35 x 25 

cm). 288 S. mit zahlr. farb. Abb. Farb. illustr. 

OPbd.  EUR  380,--  
Gutes Exemplar.  

59  Weibel, Peter, Christa Steinle und Gudrun Danzer (Hrsg.). Moderne: Selbstmord der Kunst? 

Im Spiegel der Sammlung der Neuen Galerie Graz. Ostfildern, Hatje Cantz 2011. 280 mm x 220 

mm. 688 S. mit zahlr. farb. Abb. Farbig illustr. Orig.-Pappband. EUR  40,-- 
Sehr gutes Exemplar. 
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X. Landwirtschaft / Pferde-Haltung 

60 Baumeister, (Johann) Wilh(elm). Anleitung zur Kenntniß des 

Aeußern des Pferdes. Für Thierarzte, Pferdeliebhaber und Pferdebe-

sitzer jeden Standes. Mit Holzschnitten nach Originalzeichnungen 

des Verfassers. Stuttgart, Ebner & Seubert 1845. 8°. [7] Bl., 276 S., 

[1] Bl. mit Titelvignette und 145 Holzschnitten im Text. Orig.-Lei-

nenband mit goldgepr. Rückentitel und Deckelvignette. 

 EUR  100,--  
ADB II, 156 f. Schrader 131. - Seltene erste Ausgabe des erfolgreichsten 

deutschen Handbuchs für Pferdebesitzer. - J. W. Baumeister (1804-1846) 

war seit 1839 Professor und Hauptlehrer an der königl. Thierarzneischule 

in Stuttgart. "Hier begann seine so fruchtbringende litterarische Thätigkeit, 

bei welcher er seine Kunst zu Darstellungen aus dem Gebiete der Thierheil-

kunde verwendete. Er wußte auf diese Art seinen faßlich vorgetragenen Leh-

ren eine besondere Anschaulichkeit zu geben" (W. Löbe in ABD). - Stellen-

weise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten.  

61  Lafosse, (Philippe Etienne). Guide du maréchal. Ouvrage contenant une connoissance exacte du 

cheval, et la manière de distinguer et de guérir ses maladies. Ensemble, un traité de la ferrure qui 

lui est convenable. Avec des figures en taille-duce. Avignon, Francois Chambeau 1803. 8°. XII, 

420 S. mit 10 gefalt. Kupfertafeln. Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und 

Rückenvergoldung.  EUR  280,--  
Vgl. Huth 41 und Mennessier de la Lance II, 20 (frühere Ausgaben). - Spätere Oktavausgabe des zuerst 1766 

erschienenen Handbuchs; eines der erfolgreichsten französischen Pferdebücher. - Philippe Etienne Lafosse 

(1739-1820) "learned horseshoeing in the blacksmith shop of his father, Etienne Guillaume, who was also 

a well-known horse anatomist. Philipp Etienne was not merely a crude apprenticed horseshoer, however; 

he was also a learned man. He studied human and animal anatomy by visiting slaughterhouses and obser-

ving dissections in hospitals. Furthermore, he followed advanced studies at the Academy of Sciences, inves-

tigated anthrax, and was educated in the art of horse riding. He joined the army as a horse doctor in 1758. 

After the French defeat in the Seven Years' War, he joined the medical faculty of the Paris university. Then 

he started his own public courses in hippiatry for interested individuals in 1767, and this sparked a debate about the social attributes 

and purposes of veterinary education" (Jones/Koolmees, A Concise History of Veterinary Medicine, p. 106). - Einband etwas be-

rieben, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

   

62  Müller, Franz. Lehre vom Exterieur des Pferdes oder von der äußeren Pferdekenntniß. Wien, Wilhelm Braumüller 

1854. 8°. VIII, 144 S. mit 1 Holzschnitt im Text und 1 Holzschnitt-Tafel. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rü-

ckentitel und Linienvergoldung.  EUR  70,--  
Huth 204. - Seltene erste Ausgabe des noch bis Anfang des 20. Jahrhunderts aufgelegten Handbuchs. - Einband etwas berieben, 

stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar.  
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XI. Literatur / Illustrierte Bücher 

63  Ball, Hugo. Die Flucht aus der Zeit. München und Leipzig, Duncker & Humblot 1927. Gr.-8°. 330 S., [1] Bl. Orig.-

Leinenband (Entwurf: Heinrich Jost).  EUR  220,--  
Dada global 126 und 449. Dada in Zürich 72. Raabe/Hannich-Bode 14.7. - Erste Ausgabe. - Hugo Ball (1886-1927) gehörte mit 

Richard Huelsenbeck, Tristan Tzara und Hans Arp zur Gruppe der Zürcher Dadaisten. Beschrieben wird ausführlich die Gründung 

des "Cabaret Voltaire" und des Dadaismus in Zürich sowie Balls Beteiligung an den Aktivitäten der Zürcher Dadaisten. ï "neben 

der 'Chronique zurichoise' von Tristan Tzara é der ausf¿hrlichste und authentischste dokumentarische Bericht über die Dada-

Bewegung in Z¿rich é erschliesst das enorme Spektrum von Balls Lekt¿re, seine Begegnungen mit bedeutenden Geistern der Epo-

che, nennt die illustren Gäste der breit dokumentierten Anlässe der Dadaisten" (Dada in Zürich). - Stempel auf dem Vorsatz und 

Titel, sehr gutes sauberes Exemplar.  

 

   

64  Balzac, Honoré de. Les contes drôlatiques. Colliges ez abbayes de Touraine. Septièsme édition illustrée de 425 dessins 

par Gustave Doré. Paris, Garnier Frères s. d. (1873). Gr-8°. XXXI, 614 S., [1] Bl. mit 425 teils ganzs. Holzstich-

Illustrationen. Weinroter Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und reicher Rückenvergoldung. (Oeuvres 

illustrées de H. de Balzac).  EUR  140,--  
Brivois 32. Carteret III, 48 ff. Leblanc 43. Vicaire I, 190 f. - "Cette illustration est à nulle autre semblable par sa puissante origi-

nalité: elle est gauloise, rabelaisienne, et pétillante d'esprit. un des ouvrages de Doré les plus recherchés" (Leblanc). - "Si de tous 

les ouvrages par Gustave Doré, il ne devait en rester qu'un, ce serat celui-là: l'illustration est à la hauteur du texte, et ce n'est pas 

peu dire, puisque Balzac considérait les 'Contes drôlatiques' comme son chef-d'oeuvre" (Brivois). - Durchgehend etwas braunfle-

ckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

65 Beauvoir, Simone de. Tout compte fait. Paris, Gallimard (1972). 8°. 512 S., [2] Bl. 

Kalbslederband mit goldgepr. Rückentitel, dezenter Rückenvergoldung und goldgpr. 

Deckel-Filetten.  EUR  60,--  
Erste Ausgabe des vorletzten Bandes der Memoiren. - Private Widmung auf dem Vorsatz, schönes 

Exemplar in einem dekorativen Handeinband.  

66 Butziger, Gustav. Das neunzehnte Jahrhundert des Thierreichs (oder Scenen aus dem 

Familien- und Staatsleben der Thiere). Mit poetischen Einleitungen. 2. Auflage. Leipzig, 

Friedrich Volckmar o. J. (1843). 8°. 317, (3) S. mit 81 lithogr. Tafeln nach Grandville  

von C(arl Friedrich) Patzschke. Orig.-Leinenband mit lithogr. Deckelbild. 

 EUR  100,--  
Vgl. Rümann, Das illustr. Buch im 19. Jh.158, 352. Sander 312. - Verbesserte und um über 30 

Tafeln erweiterte Ausgabe des erstmals 1841 mit 48 Tafeln erschienenen Werks. ï Vgl. Kosch, 

Ergänzungsbd. II, 554 (erste Ausg.). - Ursprünglich als deutsche Übersetzung von Grandvilles 

»Scènes de la vie privée et publique des animaux« (Paris, 1840-42) konzipiert, wurde der Text 

stattdessen von G. Butziger frei bearbeitet als Satire auf die politischen und gesellschaftlichen 

Zustände in Deutschland in der Biedermeier-Zeit. ï Die Lithographien nach Grandvilles Illustrationen der Orig.-Ausgabe. - Ein-

band etwas gebräunt, stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar.  
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